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ES ICO- MO RALES, 
| Sicht⸗ und unſichtbare ſittliche 


Staats Finſternuſſen / E 

| Denen 
Kindern des Liechts zur Warnung 
denen Kindern dieſer Welt (die ſich iar 


duͤncken als jene) zur heif amen Verſchaͤ⸗ 
mung treulich vorgeſtellet / 


An beliebigen Horizont entdeckt / und 
: ans &agé-Siecbt gebracht. | 


Ad Annum Climactericum 
magnum prædominante Satur- | 
E 05 no, die Critico deprehenſæ, | 


. Tube Scenico Perluftrate. 


Solaris. | : Lus 
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Parallaxis, Tu 


Unſichtbare / doch merckliche 
Sonnen⸗Finſternus. 
Jgn Jahr / daes truͤb wat 


Ober vatio. I. 


es Hof am Königs + Abend 
diese ſich mercken eine ſtarcke Finſter⸗ 
Rnus um den Horizont / da die Stern 
vom erſten Rang) Stelle Prima 
e Magnitudinis) durch einen feindli⸗ 
chen Gegenſchein von widerwärtigen Alpecten , 
von unbermutheter unanſtaͤndiger Conjunction 
der regierenden Sonnen ihre Spherram activitatis 


verhinterten. ens 3s mhheh, 
! Aſpecten der Planeten. 


NO / Linde 

e tuoi o Mn 

in Ss gerathen unter den m. 

| Prognoſtica, 

Man ſchrepfft zu viel / das Blut nim̃t ab 

L us — Syieftrdffter werden ſchwinden / 
Wer einmahl ligt / fallt gar ins Grab ⸗ 

Man wird ihn kaum mehr finden. 

.. Obférvation, Ill. 
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— 3 ca. equ 


Staats 


O lrca æquinoctium wur de man innen eines truͤ⸗ 
ben Gewoͤlcks über dem d Gottes / wor⸗ 
n bein uber 


(40 


über die im Regiment ſtehnde Sterne in einige Un⸗ 


ordnung geriethen / Sancta Sanctorum dergeſtalt 
verfinſtert in puncto Religionis, daß manchem das 
Geſicht vergienge. 
a Aßbectes der Planeten. 

8 HMO H / uni 
Der Berg Sion wird von gegeneinander 

brauſenden Winden incommodirt. 

| Prognoftica, 
Verfinſtert wird das beilig Ort / 
Durch fo contrair Aſpecten; 


Erhalt uns HErr bey deinem Wort 
DurchChriſtlicheCollecten 


| Obfervatio lll, 


Da die Sonn aus der Waag gienge / konte ) man 


wahrnehmen felgame Gerichts 2 Afpecten / die 


ſich in Solſtitio mehr zu erkennen gaben. Die 


Waagſchal wurde durch Berg- Daͤmpff aus den 
Mineralien in ihrem Equipondis irre gemacht. 
Aſpecten der Planeten 


G / N, N / 


Sivat gut Haarſchneiden / wachſen aber nicht | 


fo leicht wieder. yo 
Prognoſtica. 
Ein gleiches Gewicht ſoll im Gerichte 
Die Waagſchal immer halten / 


Wann aser werd fid) das Geſicht / 
Wirds alte Recht erkalten. 


Obſervatio IF. 
(egen den Neumond nach Politiſchem Cal- 


ſerm 


eulo, nachdem ſich etliche fremde / fonft in uns 


. 


| 8 (5209 
ferm Horizont niemal obſervirte Geſtirn eingeſchlo 
chen entſtunden verſchiedene Staats⸗Verwir⸗ 
rungen / Revolutionen / Neuerungen⸗ eine nicht 
geringe Finſternus / deren Erfolg die Bann iM 
förchten haben. 
Aßbecten der Planeten, 


anl © DEM c?! bow 


Sue ein das Aera wg but: 
m: beſorgen. 
+ Prognoftica. S 

Der Staat wol unerſaͤttlich iſt / 
Kein Capital will flecken / 


Er Un in alle Stand geniſt / 
m ferner da zu hecken. 


Obſervatio 11 5 
| ann will debitir jet ob wäre die benen 


dermaſſen verfi 
ein Mißgeburt geſetzt / die man bey fen betrübten 


cher zwar betrogen findet / doch vom iom 
3 tribum nicht abweichen kan. | 
Afpeötender Planeten. 
5 Tue / S 7 Zu ? 
i iones Tli bew. 
* ſtica. 


1 — € 
ER Bermennte Sie eputation / 
P, Sie wird ver hetzt / ſie wird verſetzt / 


ee davon. 
ni ee e ee 


ſtert / daß man an den Platz 


Zeiten / nur zu viel reſpectirt“ worinn ſich man. 


Ü CH) 

9 | | Parallaxis H, | | 
1] eiattar nacheenclche Staate ] 
L | Monds⸗Finſternus. nd 
E Im Jahr / wo viel Sefahr. 

1 Obſervatio j 

! EClipt s Conſcientiæ ex oppoſitione Inju- 


jm (emporum ; Daß giſſtige Exhalationes 
E fbit aufſteigen / (o hernach in Atmo. 
Phra ſich des Regiments anmaſſenn 


Aſpecten der Planeten 
2 WV S/ 3 | 
5 : a ee 9 ö 
E | Prognoſtica. | 
| = Gewiſſen los 
b 1 Macht manchen groß. | vi lá 
dM. Obfervario . Die. 2 Wt 


Elton: S juftitia, ex Nay tione Martis: 


H8 Mercurii; ; Da bie Waag nicht wohl zu regi⸗ | 
ren war; Ein oder andere Reblle i doe eu 
E 4 wicht geändert, 151 


DES : u he Planeten. N ; 

12 h»/ RN | 

e Sthemifhesuft, 2i x 
T di Prognoflica, ro h 
Zu wenig und zu viel / € d 
ete tied ne ai SUN RUE M 
Obfer Erwatio Us» Tu | 

Bo S Charitatis ex oppoſitione Saturni ; 


Corporis frigidi; & "a Bey dieſer Fin. 
o0 fenus 


ſternus ſeynd die Geher X erſtarret ohne | 


verhofie ao Wuͤrckung. 
Aßelten der pa mát 


ng 1 i 
EU EIERN, 
. feci chauer. 
Prognoſtica, 2 
Wo ee / esam Mi CH 
i ow p disini nh if.» (e m 


ot. im: 

| EF» ipft 18 esp Fre n T" " 

Finſternuß durchdrimgt ertz und Marck / 

i ach&erefmdtinfuft zualen Sun. 
Aſßpecten der Nu 
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BC fis nem ex . Mercurii : 


€t » Us 
INA 


nſternuß ift ſo beſchaffen / daß fi noch | 


quidit enen alſchen Schenm. 
5 . Planeten. 
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Parallaxis III. 


Handareiffihe Wake | 


obgemileter ain uſſen. 


Uinæ illuftres, pac Regi- 
ment - Difordres, Mutua ' Chriftiano- 
rum ftrages advitam Barbarorum, 
v i us, 1 Reli gionis. Vis 
ibertas, Libido d 
— 
B y 


Strepitus Yu Legum Negle- 
us. Confufio Chaos magum, 
f Coeca Gens mortalium - &. incuria 
uturi,dolis& affentationibus obnoxia, 
V. 
Sopplicium poena peccati ; el 
vifu forma, Lathumgus Laborques; TAA 
| CEpilogus, | 
Illuminare his, qui in tereliris de umbra 
mortis fedent, ad dirigendos pedes 
noftrosin viam dei 


"nus o PRO- 


29 * 1 : 
N N d 1 » 
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Reprafewtaso calo Empyreo canunt Auſlei. 


Te bellæ ccœli ſtell e E E 
Aſtra genial is t 
Veſtros rores & liquores u 
Bibantfublunaria, 02.100 
Undant fata,viventprata E 
Hiantterreubera, 5. 0 0 " 
Sinenube, fine note ; E 
Micant luminaria. 


ERS Princeps tencbr. f — 


: visco uda XbUlffgr: vy | e 
AdefteFiliitenebrarum in odium lu. 
cis. Sol obfcurabiturr,Luna non dabit lu- — — 


men (uum: Stellas decoelo cadent, e 
tenebra erunt fuper univerſam terram. | 
Chor 0 pleno, disci ONE | iiec 3 70 ö | 
Hac Eclipſis tollit lucem 
Oculorum verum ducem 
Dum extinguit ſidera 
Languet dies / ceſſat ques 
L.aryas Martis, umbras mortis, 
Kw Præcinente node. 


. A Filii tenebrarum harum p rudensio- 
res ſuntFiliis lucis. 
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Pleno Choroo 


Voce fela, 

sed Eu 

Dann es bey dir Abend wird / 

Durch vonG Ott verhengte Straffen / 
Weicht von dir ein jeder Hirt / 


ii n) WE £7 CF 443 
ropa geh nur ſchlaffen , 


Dein Planeten ſich verwirren / 
Alle Liechter ſich verirren 
Bey dir wird man ſchlecht bewirth. 

Pleno Choro. Finn 
Was bedeut die Finſternuß⸗ 
Die der Hoff e leiden muß. 


Mancher Hofiſt dunckel worden / 
Diäer zuvor Durchleuchtig war / 
Selten findt man Gnaden⸗Pforten / 
Die man ſucht noch mit Gefahr / 
Gnaden⸗Liechter ſeynd entwichen ss 
Alle Gluͤcks⸗Stern ſeynd verſtrichen / 
did igll eis ide 
Was bedeut die Finſternuß / | 
So der Hof iur leiden muß. 


Finſternuß hat auch getroffen / nis n 
Kirchen Staͤnd im Gottes Haus / 
Weil ſich mancher hat verloffenl 
Drum ſihts noch fo dunckel au 
O wie mancher laͤſt ſich blenden / 
Sich bald da / bald dorthin wenden. 
Hilff! O G Ott / wo wills hinaus! 


„ à 
WWMWMas bedeut die Finſternuß / | 
| So die Aircbigt leiden muß // 
| FN | IV. Da 


Ach nun hat ſich auch verkrochen 


| 088 Cau ) 6&5 
Da Juſtitz gantz bell geſchienenl / 
Kam dar zu ein Finſternuß / 
Der ſich will des Rechts bedienen / 
Y Ungemachitzt leiden muß / 
Dunckle Schrifften / dunckle Rechten / 
Soll man mit der Fauſt verfechten . 
Iſt das nicht ein harte Buß: 


Chor. Was bedeut die Finſternuß / NC * 


So Juſtis Jer leiden muß? | 

Will man feinen Staat fourniren / 
Foindt man Finſternuß genug l / 
Keine Caſſa will pariren oo 
Gott gibt ihm noch ſelbſt den Fluch / 
Jammer-Rennten / Blut⸗Intraden / 
Mit ſo vieler Laͤnder Schaden, 

Endlich greiſſtwanzuc Bekkug, 


— 


— 


Ehr / und Reputation 
Liegt noch finſter ungerochenn ne“ 
Finſter iſt der Ehren- Thronl / 


Wer wird bey ſo duncklen Tagen / Tentdndi! 
Nach den blinden Ehren jagen? 
Die verlohren ihren Thron. 


£t 
" P 
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nor AN im trs 
Conſcience iſt auch vergrabenl 
Diannihrsiecht erloſchen iſt A 
„Kurtz drauf haben auch die Schaben 
Mit Juſtitz zu gleich geniſt / 
i: Charitas ift auch verſchwunden / wir 
Pietas / bleſſirt verbunden „ 
Freundſchafft ausgeſchafft mit «m 


Decus 


Pup 


&(1ı2)& 
VIII 
Pfuy! was ſeynd das fuͤr Aſpecten / 
Von was boͤſer Co nſequentz / 
Zielen nach ſich viel Effecten / 
Hunger / Krieg und Peſtilentz ' 
Was Diſordres aller zaͤnder / : 
Sagt uns vor der Schreib⸗Calender / 
Schickt euch nur zur Patientz. 
In fine repetunt Mufrci. "GOD 
Hzc Eclipfis tollit lucem &c. 


„ Parallaxis, II 7 | 
Unſichtbare / doch merkliche Staats⸗ 
Sonnen Finſternus. k 
Im Jahr / da es truͤb war. 
| OBSERFATO. .. 
Bes Hof am Koͤnigs „Abend lieſſe fid) mer- 


cken ein ſtarcke Finſternus um den Horizont / 


da die Stern vom erſten Rang ( Stelle primae 


Magnitudinis ) durch einen feindlichen Gegenſchein 
von wiederwaͤrtigen Aſpecten unvermuther unan⸗ 
ſtaͤndiger Conjunction der regierenden Sonnen 
ihre Sphæram activitatis henmten. MT 
Mat bematicus J. Tubo optico inſpicit aftra, 
Es ift nicht juſt / hr. Herren / um den Horizont 
bey Hof. d re m egg ) 


In[picit, Ita eft diverſa Parallaxis -. Ecce! ecce ; 
feindliche Oppoſition. Wiederwaͤrtige Aſpecten 
- In circulo excentrico, - - - Fatali conjunctione 
Saturni cum Marte in domo Leonis, exorbitant, 
Stelle primæ Magnitudinis , drey Zoll à linea re- 
éta. f 


Fen- 


— n n 


6 (130 
Secundus faperveuit, Hr. Collega, quid obſervas 


Primus. Weiß der Hr. Collega nicht / daß eine ftat 


cke Finſternuß ſich mercken laͤſt bey Hof? dieſe 
examinire / unterſuche ich. | 
adus. Wie? bep Hof iſt alles durchleuchtig. 
primus. Herr / es iſt nicht alles Liecht / was leucht. 
Es gibt Irrwiſch / Ignes fatui. — P 
adus. Stella à ftella differt claritate, Nen eadem lux 
omnibus, 91 5 
Primus. Conjunctio hetetoclita , oppoſitio duorum 
pari gradu. Quid inde nifi confuſio? Der Effect 
birds geben. | | | | 
adus. Quod dolenter referimus. Hof, Finfternuß 
ſen ſeynd dem gantzen Land ſchaͤdlich / bann Ge 
verhindern die Gnaden⸗Strahlen. 
Favor able Influenzen. —— 
Primus. Ich mercke einen febädlichenQuadratfehein. 
adus. Nicht viel von Quadrat. Candide, rotunde, 
Prodit aulæ Miniſter ad aliquem, 
adus. Monpatron, wie fo beſtuͤrtzt? Woher? 
Aiiuiſter. Von Hof: da gehts verwirrt her. Ich 
ſuchte mein ruckſtaͤndiges Salarium es war aber 
in der Caſſa ſo finſter / daß ich keine Muͤntz konte 
zu ſehen bekommen. Der Zahlmeiſter ſelbſt 
machte ſich unſichtbar. dpa 
Aar h. I. Herr / bey dergleichen Hof⸗Finſternus 
kans nicht anders ſeyn / man muß mit un⸗ 
überwindlicher Gedult auf heitern Himmel 
warten. | destin 
Minifer. Es ſcheint wol / der unfreundliche Satur⸗ 
nus regirt aller Orten. TE 
griusaccedit. Meſſieues, quid fibi vult hoc ex- 
^s fpe&tans 2 exſpectavi cum  patientià plus- 
quam ferred , felicem expeditionem in aula, ſed 


incaſſum. Math, 
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1 &b (14 &b 
4 Math. Monſieur, né miretur: Eclipfis eft in au- 
* la; operamini, dum lucem habetis: venit 
4l enim nox, n qua nemo poteſt operari. 
= 3tius. Hanc Eclipfin ego tot annis patior? Ne- 
v mo in me conjicit oculos, Wer wird fi — 
dvrr auf den variablen Hof ⸗Calender verſte⸗ 
hen / der irregular geht / auch von mehren 
E ^^ "theits Planeten ober Irrſternen regirt wird. 
£z 4tus. Wann auch ich (olle atteſtiren / werde ich 
E nicht difficil ſeyn / ich ſuch unb ſuch bey Hof / 
E kan doch kein Promotion finden / aber Pro- 
E meflen und Conteſtationes ad nauſeam, 
b. die doch nimmer zum Stand kommen 
a1 Math. Herr / es iſt eine ſtarcke Finſternus bey Ho 
4 pa lf (id) übel ſuchen / noch übler finden. | 
d 4tu5. Ich bin dißfalls ſchlecht informiret / bitte mir 
3 aber aus um Die Gebühr einen Hof⸗Calen ? 


d der / um mich darnach zu reguliren. 
Math, Herr / das iſt ein Begehren / (o niemand 1 


—E —— 00 deibtlid) wird zugeſtanden. Die Hoff» Car 
E lender ſeynd zwar practicabel, aber nicht je⸗ EC. 
E dermann communicabel, Zudem fet man 
E nicht alles ſo klar hinein. | | 
OM fus. Melſieurs, ich muß leider mit meinem / euren 
POR Difcurs fecundiren. Mein big dato (0 groß: 
ſrechender Patron bey Hof iſt erſtummt / er 


llaſſt mich nicht mehr vor ſich / er ſieht mich 
1 nicht / und ich ihn: er hoͤrt richts / er begreifft 
L nichts / was mich betrifft. 2 
Math. Herr / es in eine ſtarcke Finſternuß bey 
P Hof / ba e e uo ADM 
jtus. Man regardirt auf keine Meriten mehr. 
Meine Vor⸗Eltern haben fid) um dieſen Hof 
ſo meritirt gemacht / daß mans ihnen jd 155 
EN | nog | 
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S ( 15 ) mp 
Ende der Welt zu vergelden verſprochen / 
mündlich und ſchrifftlich: allein es iR eine 
groſſe Finſternuß darzwiſchen kommen / an 
dem Urſach ſeynd luxus, invidia, ſimultas, 
adulatio & cetera id genus vitia, aulis ut 


"plurimum familiaria. | 
Suvervenis Ruſticus cum | ingenii perſpicillo, 
1 Ad quem: | 
Marb. Wonaus Bauen? 

Ruffieus. Schnur grad nach Hof. p 
Math. Das iſt ein fehlechter Aufzug nach Hof. 

Waas will dann die ungemeine Brill fagen ? 
Ruſtic. Herr / ich hoͤre / es waͤre eine Finſternus bey 

Hof. Wer was ſehen will / muß eine gute 

Brill brauchen. Lid | 
Math. Was willſt bu dann ſehen? A 
Raſt. Ich will ſehen / wo die Heller hinfonmen / 
die wir arme Landleuth aus unſerm Schweiß 

und Blut muͤſſen muͤntzen. | 


Math. Da gehört eine gute Bril darzu / bie mus 
wol geſchlilfen ſer᷑ n. | 
Ruf. Ach die Blut Igel raffen alles zu ſich / mein 
Herr bekommt das wenigſte davon. \ 
Math. Wann du dann felbftein Haf⸗Miniſter won’ 

reſt / wuͤrdeſt du dich anderſt auffuͤhren 
Ruft. Herr / das wäre ein anders / ich waͤre wie 
lahndere auch / die mir den Weg gebahnt. 

Math. Zum Exempel du waͤreſt Finantz⸗Rath ? 
Ruff. Das waͤr ein Freſſen für mich. Ich wolte 
Titulos, Geld zu erpreſſen / gnug finden / mei⸗ 
nes Beutels dabey nicht veꝛgeſſen / parxis acqui- 
| "rendi wäre mein taͤgliches Stadium, 

Math. Geſetzt aber / es thoͤten auch andere PS 55 
|. gl | rba⸗ 


a b ( 16.) diff | 

P derbahre Andacht gewinnen zudergleichen pra- 

4l kes, und Dich contracariren? T 

B Ruft. Das waͤre mein geringſte Sorg: ich wolte 
E ihm ſchon ein Silber ; Schloß vors Maul 
ul legen / mit ihnen zu Zeiten partaſchiren. 


Y Math. Was thaͤteſt du / wann bu bey einem groſ⸗ 
} F ſen Herrn Sammer» Diener waͤreſt?: 
Ruff. Deſſen wolt id) mich zu meinem Vortheil 
bedienen, Ich wolte ein manches Memorial 
| doll machen / wann esfomagerumdieicht fämes — | 
| Die Suppliquen muͤſten fein wichtig eintreffen. 
E. Der Sollicitant müftemit in die Buͤchs blaſen /R 
E wolte er anders reuſſiren. art aad 
Mash. Wann aber ein anderer auch thaͤte blaſen / 
| wem wolteſt du favoriſiren? FN | 
Ruff, Plus offetenti, wo der Wind ſtaͤrcker waͤre. 
Den Mantel wolte ich alsdann nach ſolchem 
Wind hencken Den geringeren thaͤte ich einen 
zierlichen Hof⸗Beſcheid geben: Zum Exem⸗ 


2 pel ich kuͤnte zwar in dieſem Stuͤck ihm nicht 

5 belffen/fo gern ich auch wolte / folte aber ver⸗ 4 

x ſichert ſeyn / ich wuͤrde ſeiner bey nächfter Gele⸗ 

2 genheit nicht vergeffen / für dißmal waͤre er 
E. uͤberwonnen worden 


Math, Aber geht das auch an in wattis fultiti | 


E Ruff, Ach Herr / es iſt nichts (o heilig / fo den intri- 
a) | quen nicht unterworffen waͤre. 
E ! Math. Wann du aber ſelbſt ein Juſtitiarius mit 

I waͤreſt / und ſolteſt unparthepifch-Lctheit fällen ? 

E. Raft. Da wuͤſte ich mir zu helffen mit den Juriſten / 

P die (o viel Bücher geſchrieben / daß auch die uns, 

E gerechteſte Sach per citationem unius alte⸗ 

E o tiusveAutoresfónte jfti&citt werden. 

Lo c0 Adr, Intelligenti pauca. Geſetzt aber / du Fönteft 

3 | ben 

TR RER E 


&o (17) d» | 
bey Hof bey den Miniftern nicht ankommen. 
Was Raths? 
Ruſt. Die beſte A ddreffa ift and Frauenzimmer; die⸗ 
ſe werden ohnedem in Teulſchland / Franck⸗ 
reich / Engelland als Goͤtzen angebettet / ſie ha⸗ 
hen ein Modi aufgebracht / vermoͤg welcher 
man ihnen nichts darff abſchlagen / fie haben 
mehr Pouvoir, als ſie ſollten haben: ſo iſt ja be⸗ 
kandt / daß Cos kur 110 generis focminini fep, 


Mattb. Du biſt entweder nur ein verſtellter Bauer 


oder ein durchtriebener Gaſt. 
Ruſt. Adjeu, Herr Collega, ad 
Hier tritt hervor ein anderer mit einem Per. 
Jfectiv, mit welchem er in ein Beurel ſie⸗ 
het / der da leer iſt. | 
Tenebtæ, tencbr&! hic habitat caligo & ſempi. 


| ternus herrer. O quantum in rebus Inane! Der gu⸗ 
te Beutel kan wohl ſagen: Nos quoque floruimus, 
led Flos fuit ille caducus, Jetzt ift er gleich einem abs 
geloffenem Duttelſack. Bey Hof in der Kent: Cama 
mer findt (id) ein Magnet / der nicht das Eiſen / ſon⸗ 


deren Gold und Süber an ſich ziehet / ja fo gar aus 
dem Beutel heraus. d 

Hier kommen darzu zwey mit einem /Zuminir- 
1 ten Stern / und ſingen: 

O quàm bella lucet Stella 


In hoc Hemiſphærio, 
Umbrz cedunt, neque lædunt, 
| Quemquam in palatio 
2Msttb, Duo vos Luciferi? í 
Primus, Domine, Ecclipfis eft in aula, Da leucht 
| [81 ken 


G5 (18) & 3 
rin Stern / man muß fid) mit Liecht verſe⸗ 
en. " 
adus. Es foll zwar der Hof Durchläuchtig fen / 

und dem Land fein Liecht mittheilen / allein es ift 
allda eine ſolche Finſternuß / daß ihm von auſſen 
Liecht muß zukommen. Circumvolanti ibi ve- 
fpertiliones, ftryges & noctuæ. 
Diogenes cum Lucerna. Ld 
Hier hab ich mein Memorial in der Latern: es hat 
doch zu thun / daß mans bey Hof ſiehet / wenig⸗ 
ſtens will ichs mit dieſem Co vert überreichen / 
man dörffte ibm ſonſt die Sonn der Gerechtig⸗ 
keit nicht vergoͤnnen. 
Obfervatio Il. * 


Eclipfis Ecclefiaftiea , Kirchel 
Finſternuß. 

Ecclefiaffes. Nonniſi femel in anno juxta rituale ca- 
nitur in Ecclefia lumen Chrifti in hebdomada 
ſancta; his autem temporum injuriis, ubi ipfa 
quoque Ecclefia ſancta Dei patitur Eclipfin, & 
rari (ant nantes in gurgite vaſto Filii lucis, lux il- 
la vera, qua illuminat omnem hominem veni- 
entem in hunc mundum, vel maximé invocanda 
eft, ne tenebræ nos cooperiant. 


Alius Eccleſiaſticus. Vah! quanta confufioia demo | 


Domini! pietas heteroclita, officium divinum 

nen nifi pro forma, Zelus Ecclefiafticorum vel 

- nullus, vel indiſcretus. Beneficia conferuntur in- 

dignis, non habetur ratio meritorum, Non raro 
confertur pinguis præbenda plusofferenti, Suff- 

tagia in electionibus (unt venalia, aM 

Pri- 


di 


db (19) & 
17545. Unde ergo tanta Ecclefie incumbit Eclipfis , 
non quidem in articulis fidei, fed ingenere moris, 
in modo vivendi? | 
adus, Ex pravitate Simoniacá , ex diverfitate religio- 
num, ex irregularitate Electionum, ex ignavia 
Paſtorum, ex avaritia Clericorum, ex inconceffa 
libertate Regularium , ex temeraria vivendi li- 
centia plurimorum, ! 
17445, Intelligendi pauta ; vult dicere, Annas & 
Caiphas non interfunt officio divino, nifi in die 
diltributionum. Bonus aliquis Simeon, vir fim. 
plex & rectus cimens Dominum, qui exſpectat 
redemptionem Iíraél, cenetur in domo Domini 
miniftrare, quando nil offertur, nifi par turturunn 
Quando veró imponent fuper altare vitulos, bo- 
ves & oves, confluunt (ummiSacerdetes, vitulo 
devoti non Agno Dei. | 
zus Bona obfervatio in hac Eclipſi Ecclefiaftica. 
Hier tritt ins Theatrumein Sacriſta mit einem 
| LCoͤſchhorn / an welches ein Brill 
| gebunden, 
Primus. Was ift zu thun Opffermann? 
Sacriſt. Die Kertzen in Gotteshauß anzuzuͤnden. 
Ius. Wie kommt aber die Brill ans Loͤſchhorn / 
die ſonſt gehört an die Naaſe. | 
Sacrifl. Herr / wir haben hier zu Land helle Wirths⸗ 
phaͤuſer / aber dunckle finſtere Kirchen. Ich hab 
ein biób Geſicht: die Kirchen Finſternuß iſt mir 
gar unbequem; dahero bediene ich mich dieſer 
Invention, daß ich die Brill heffte ans Loͤſch⸗ 
hoͤrn: dann die Kertz iſt mir zu weit von der 
Naaſe. Aber ich muß eilen / ſonſt komme ich 
um meine Præſenz. 
| [235] 2 Adus, 


QUNM RIED. N > 
adus, Der Kerl iſt entweder ſimpel, oder ſonſt ein 
Schalck | 


a mus. Das letztere doͤrffte wohl zutreffen / aber à Pro- 
pos zu kommen / es giebt doch entſetzliche Kr⸗ 
chen⸗ Finſternuſſen. Man regardirt fo gar 
nicht mehr mentem fundatorum, Die gottſeclige 

. Stiftungen werden immer mehr und mehr 

ſeculariſitt: das wenig / fo noch uͤbrig / wird 

mißbraucht. | 

adus. Quoties pulſatur & nihil fit. Sancta fanCtorum 
frequentantur, non propter Chriſtum, ſed pro- 

| pter Lazatum, 

ımus. Et propter Lazaram, 

adus. Inde Eclipfis Eccleſiaſtica. | 

Juvenis facris ordin, initiandus. 

&rge nolens volens in clericum tondendus! vah! 

& hoc ex ratione politicà Parentum, qui vel quæ- 

eunr lucrum ex proventibus Eccleſiaſticis, vel ut 

ſorori meæ paulo poft nuptui tradendæ cedat po- 
tior hæreditatis, quà gratior fit fponfo cum inſu- 

tia fratris. | T 

unus. Was iſt dem Herrn Leyds begegnet / uber diß 

er ſich alſo beſchwehrt? | 

Juv. Meſſieurs, gegen meinen Willen / fol und muß 

ich ein Pfaſſ werden. 

245. Holla / das gehet nicht an. | 

Fud, Monfieur, die Frantzoſen ſagen: Il faut. Es 

muß angehen. Das Abſehen meines Herrn 

Vatters iſt / mich aus dem Weg zu raumen / 

meine Schweſter deſto mehr zu uͤberſilbern mit 

meinem Antheil / ſonſt wäre fie nicht wohl Kauff⸗ 
manns Gut. Mir wird man ein Bre- 

vir geben / und etwas auf ein Spaͤhnlein / p 

Y mi 


& (21) & 
mit das Maͤdgen / (o nichts kan / als hupffen und 
tantzen / ſpieſen und galanifiven/ deſto mehr 
pro dote bekomme. 


sdas, Behuͤt Gott! ift das zu verantworten / geht 


man ſo mit dem Altar um? 

Ius. So proſtituitt man das heilige Amt / ſo ver⸗ 
finſtert man die Kirch / deren man noch alles 
wird entziehen. a 

odis. Wohl ebſervirt. Die Decimæ ſeynd mehren⸗ 
theils fecularifiet, Man thulEingrif ohne Scheu. 

Man dilputirt die oblagia, fundationes, privile · 
gia: man extendit das jus Patronatüs. Ein Ee- 

dleſiaſticus foll jedermans Sclav ſeyn: Plus offe- 
renti werden die Præbenden verlaſſen. Der Kir⸗ 
chen obtrudirt man untüchtige Subjecta. 

4 Meffieurs , eben darum komm ich ſo ungern 
dran: dergleichen Eingekauſſte und Eingebrun⸗ 
gene ſeynd auch darnach: verwenden die Kits 
chen. Revenues zue Uppigkeit: fo kenne ich ei⸗ 

nen / der alles auf Pferd wendet. 
mus. Der wird ein Reit Præbend haben. 

fuv. Ein anderer alles auf Jagd, Hunde. : 

adus, Der wird Stiffts Ober⸗ Kägermeifter ſeyn! 

er wird ja auch Schooß⸗Huͤndlein darbey bar 
ben. Varietas delectat. 


f u daß dergleichen Kirchen ⸗Finſternuſſen cel- 
ir en. 

1 mus. Monſieur, das ſeynd pia deſideria, barbeg 
wirds auch bleiben. Es ift wohl zu wuͤnſchen / 
aber bey ſolchen Umſtaͤnden ſchwehrlich zu et 


halten / Adjeu. - | 
Bis 260305 


. Es wäre gu wüͤnſchen / daß alles remedict würs - E 


& (22) & 
Obfervatio III, 


Juftigs Finſternuß. 

Auſticus perſonatus Aſtronomum indutus , tube 
Satyrico inſpicit aulas, Dicafleria, curias. 
Aaſticus. I. Sch guck und guck / kan doch nichts er⸗ 
„gucken / als ein Finſternuß uͤber die andere. 

adus. endel endel / du haſt ein kurtz Geſicht. 


was ſiehſt du? 


gehts zu: Mammon bringt Liquidations-Rech⸗ 
nung. Ratio Status drehet dem Recht die Sog 
fen, O! ihr arme Verlaſſene / ihr ziehet den Kür 


adus. Guck ins Protocoll, was ſieheſt du? 

47755. Es ſiehet ſeltzſam aus, Alles auf Schrauben 
geſtellt: aus Reſpect erzwungene Vota, vers 
daͤchtige Zeugen / ſubornirt / erkaufft. «i 

adus. genbel ! guck in die Verhoͤr⸗ Stuben. | 

wu, Ach da ſteht ein armes Bäuerleinhinter dem 
Ofen / ift erſtummt / die Advocaten zancken ſich 


* | pro forma: am End muß der arme Tropff den 
Beueutel sieben / fein Gegen Part iftzu maͤchtig / 
cw | bur ſiehe / er bietet an einen unbilligen Ver⸗ 
1 gleich. 


jo dw. Wie ſiehet es dann aus im Finantz Rath ? 

: Linus. Da wird viel Geld verzettelt / kommt nicht 
I Mm rechten Beutel: Man ift dufferft bem — 
| het titulos. acquirendi , Geld zu erpreſſen — — 
9 9 1 | ih 


4545. Schaut / ſchaut / der Cabinet⸗Rath / oda | 


tern / eure Acta klingen nicht / ſeynd nit wichtig. 


mus, SH das Perſpectiv- Geſicht nicht lang ge — 
nug? | 
adas. So guck dann / helffe uns aus dem Traum: 


&b (23) & 
zu inventiren: man will Impeften ſchlagen auf 
den Floͤhfang / ja ſo gar auf den Huſten. 
- adus. Dann helff GOtt den Lungenſichtigen / dieſe 
woerden Haab und Gut verhuſten. | 
imus, Mun bin ich des Guckens muͤd: man ſieht 
nichts Guts in ſolchen Finſternuſſen. 
Abeunt. 
Auf dieſe folgen zwey Politici. 
Imus. Opportunus occurfus, Domine mi, 
adus. Mihi vel maxime exoptatus. 
" ymus. Quæſo, ut pandam cogitata, quid fentit fua Do- 
^ "minatio de adminiſtratione noſtræ Juſtitiæ hoc 
tempore? | 
dus. Domine mi, hic ditum, non fine gemitu ; ma- 
gnis confufionibus obnoxia patitur magnam 
Eclipfin. | ab 
pus, Facile crediderim? fed unde tanta Eclipfis ? 
adus, Odioſum eft dicere: dicam tamen. Nimia libro- 
rum copia ſuperinduxit legibus tenebras, pruritus 
ſcribendi obſcuravit, non elucidavit, Olim jus 
erat in factis, nunc eft in libris, velut in carcere, 
unde nulla redemptio: gtatia fit pluris, quàm to- 
ta fcientia juris: plus inſuper umbr& effudit re- 
ſpectus humanus. n 
Imus. Bene omnia, quibus addendum vi detur, quod 
jura plurimum turbata (int per nova fic dictorum 
Publiciſtarum ſtatuta, ad captandum favorem 
Principum: nimium diftorquetur inviolata an- 
| antehac legum puritas. 
adus. Scilicet legibus ſupervenit inane illud Ido- 
lum ratio Status, fuccenturiantur prætenſio- 
nes. Sufpetla eft vicinorum potentia ; inuti- 
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S (24) db 
les de prærogativa & ambitione altercztienes; 
' . dumque Romæ delib:catur, Sag natum petit, 
3225, Ceité in tenebris fquallent jura pene univerfa : 
tiumphat caufa non juſtior, fed petentior, Præ- 
togativa & potentia ambulant pati paffu : pauper 
ubique jacet, | | 
a Aus. juſtus ubiquetacet, 
Prodit turba Pupillarum,omes fimul. 
Liferemini, milerernini, qui judicatis terram ? 
Trug pupil. Nos pupilli inclamamus Juftitiam, quam 
perdidimus pcr ætatis noflrz infirmitatem, quos 
inſuper depauperavit iniquitas tutorum, qui abu- 
fi pueritià noftra, falcem miferunt in alienam mef- 
fem, quam imbelles manus noftrz metere nefcie- 
bant. i * 
adus pupil. Circuivi per vicos civitatis, quaerens, qui 
mifereretur viduarum ac pupillorum, & non inveni. 
3£1#s. Scrutabitur Dominus Jeruſalem in lucernis, ut 
palam fieret iniquitas multorum, 
4/45, Redde, redde rationem villicationis tu@deMam- 
mona iniquitatis. 
$565. Frigidum illud verbum reum & tuum ſuperin- 
duxit ſuſtitiæ Eclipſin. | 
6745, Durante hac Eclipfi fruſtra quaro patrimonium 
meum , in quod alius invelavit, Eſt hæreditas 
Patrum meorum, m 
Omnes Miſeremini, miſeremini mei ſaltem vos, qui 
jucdicatis rerram. gis 
Hier kommt ein verſtellter Schatz⸗Graͤber. 
Hort guter Freund / koͤnnt ihr mir einige Nachricht 
geben / ich bin meiner Profeſſion ein Schatzgraͤ⸗ 
ber Ebant ihr mich irgenewo anweiſen? | 


' 


Amin j 


e (250 d 

Amic. Bey den Höfen liegt ein groſſer Schatz vergra⸗ 
ben / den fo viel tauſend Unerthanen / gleich den 

Ameisen muͤſſen zuſammen tragen: da grabt. 
Foffor. Der Herr iret ſich / die Voͤgel ſeynd ausgeflo⸗ 
gen / etliche auf die Jagd / andere auf den Pracht / 
andere auf den Staat / andere aufs Reiſen / an⸗ 
dere aufs Spielen / die mehreſte ſeynd von den 
Hoͤflingen ausgenommen worden / ehe fis Auch 

waren. 
Amic. In Stifftern und Ceoͤſtern ſollte wohl ehen⸗ 
der was zu thun ſeyn. 


Foſſor. Abit! abſit: quidquid eö devolvitur, ſepelitur 


inter manus mottuas. Mit ben Todten aber 
mag ich mich nicht einlaſſen: ich bin kein Tod⸗ 
tengraͤber / zudem ift das geiſtliche Geld benedi- 
cirt/ wir doͤrffens mit unfern weltlichen Haͤn⸗ 
den nicht angreiffen. 


Amie. Sollte in den Spitaͤlern nichts anzutreffen 


1 «n ? | 
Faſſor. Wie? Spitäler, das ſeynd arme Hauer. 
| nic. Aber wohl dotirt? Tog 

Feoſſor. Aber ſchlecht adminiſtrirt / da regiert ein immer⸗ 


währende Finſternuß: da ift nichts zu erbli⸗ 


| cken. 
Amic. Im Zahl⸗ Amt kans nicht fehlen. 
Foſſor. Hat ſich wohl / da ſehlts am erſten / vele Brüͤ⸗ 


der machen ſchmale Güter. 


Ami. Die Kauffläden ſeynd ja voll Sildergeſchirr. 


Foffor. Da dauchts gar nicht! da graffirt die Pan⸗ 
ccoten« Seuche / bie Purſch nehmen Rebes krutz 
den Juden. ! 
"mic, Gp fo wollte ich zu a reichen Geiſtlichen 
f | 


gehen / 


Ä 6» (16) d$ 
gehen / bie koͤnnen was entbehren / haben Fein 
Weib und Kinder. 


Opffer wieder / es ſeyn geſtohlene Jura, wie 
man Schertz⸗ weiß pflegt zu ſprechen. 


Amis In den Apothecken finden fid) Süber⸗ f 


Adern. 


Foffor, Ja / da werd ich was ſaubers finden: album 
grzcum, candirte Roß⸗Feigen mit Naͤgelein 


geſpickt / aber kein Geld. 
Amic. Soll dann keine Wechſel⸗ Banck dienen? 


Fojfor. Unter der ungekehrten Banck darff ich nicht 1 


groben. 


mic, Was mir jetzt einfaͤllt geht an: die Lottery 1 


ift ein rechte Gold⸗Grub. 


Foffor. Die blinde Looſen ſchroͤcken mich / das heiſt 
Waſſer zur Muͤhl tragen / daß andere koͤnnen J 
mahlen. Nun weiß ich mich aber ſelbſt wohlzu 
, addrefiren, ich werd mein Grab⸗Gluͤck verſu⸗ 


chen beym Geitzhals. f 
Amic. Wie ſo? eg iſt ja ehender und leichter Waſſer 
55 de Stein graben / als Heller aus einem 
eitzhalß. 
Foſſor. Der Herr irrt ſich. Tam deeſt Avaro, quod ha- 


bet, quàm quod non habet. Was ich ibm nun | 


abnehme / hat er ja zuvor eben ſo wenig beſeſſen / 
es dient ihm noch zur Erleichterung wie dem 
Schaaf / wann man ihm die Woll abſcheert. 
Amic. Der Concept iſt zwar gut / allein ſorge ich 
der Schatz fep dergeſtalt vergraben / und ver⸗ 
ſteckt / daß er ſchwehrlich zu finden. Gluck zu / 
thuts gut / ſo lob ichs. a 
Eivis: 


Amic. Der Herr irrt ſich abermahl / dieſe geben kein 


1 
a 


& (27) & 
Civis cum Cauſidio. 


Herr Doctor, was Raths? wir ſevnd übel daran 
mit unferem Richter / der Mann hört nicht / 
und ſieht nicht: wie der Geruch und Geſchmack 
ift beſchaffen / weiß ich nicht. 

Canfid. Guter Freund / es ſeynd fuͤnff Sinn / den 
fünfften habt ihr ausgelaſſen / der heiſt ſenſus ta- 
&üs, das Gefühl: Er fühlt und greifft veſt / es 
ift um ein dutztt Ducaten zu thun fo werd ihre 
erfahren / fo muß man mit ihm ſprechen / mit vois 

ler Hand reden / wichtige Geſtus machen. 
civis, Ich verſtehe wohl / was der Herr ſagen will 
allein zu ſolcher wichtigen Sprach hat mein 
Dictionarium nicht Woͤrter gnug: ſolche Woͤr⸗ 
tee müffen mit der Goldwaag gewogen werden. 
| Caufid, Es it kein anderer Sollieitiu- Weg / den muß 
man wanderen / will man anderſt was effe&ui- 


| ren. 

Civis, Werde mich uͤber dieſes Latein bedencken / ob 
Ü ich capabel, ſolche Sprach zu lernen. 

Cauſid. Man muß gute Authores haben / die ſich auf 
bie Silber⸗Geuben verſtehen: ein ſolche auge 
Poſtill ift nicht mit Geld zu bezahlen. 


Obſervatio IF. 
Staats⸗Finſternuß. 
Ein Sratiff diſcourirt mit Prudentio. 


Herr / ich Fans nicht geringer angreiffen / der 
Staat will gehalten ſeyn / mein Character 
erfordert / groſſe Speeſen; die doch nicht im 
Beutel ſeyn / ich muß Schulden 1 He 
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| & (28) C 3 
Schulden / Rinde. Kinder noͤgen zahlen. Bnug 


if:3/ daß fie von ihrem Groß / Vatter R eputati- 


on eéetbt haben. 


Prud. Gemach / gemach / ſolche Reputation hat einen 


böſen Nachklang: es ift ceporirlicher / weniger 


belle videre zeigen / aber plus habere. Man muß 


nicht mehr ſchoͤpffen / als die Quell leiden kan. 
Seat. Ratio Status er forderts. 


Prud. Das idolum politicum leidet kein anders ſacri- 


ficium, als ſeines Favoriten Ruin, 


Stat. Der Herr redet zwar von Der Sach raifonna- | 
- bel, aber ſolche Conſilia ſeynd nicht wohl pra&i- | 


cabel, wir ſind nicht mehr in der alten Welt / 
wo man ſchiechte Figur gemacht: Man muß 


ſich ſchicken nach der itzigen Welt / will man an⸗ | 


ders nicht zum Spott werden. 


führen / widrigenfalls hat man mehr Spott 


s 


— 


Prud, Man muß (id jo ſchicken / daß mans kan aus 


als Ehr darvon. Ratio Statás toird ihn ſammt 


ſeiner Familie zum Bettel⸗ Stab verleiten. 
Stat fF, N'importe, tanns nut ſecretitt wird / daß Det 
gemeine Mann nicht weiß, f 


Trad. Es wird aber bey der Nachwelt übel auten. 
Hal. Mann ich kodt bin / mags übel oder wohl lau⸗ 


ten: dann hoͤr ichs nicht. 

Prud. Was find aber das für Principia? als waͤre 
alles pur allein daran gelegen / wie dieſe kurtze 
Lebens Zeit paſſirt werde / da iſt nichts mehr zu 
rathen: Ego manum de tabula, adjeu, - 
| Accurit Famulus. 


Herr / darff ich was ſagen? zu meines Herrn Ehr 


hab ich ein Schnitt gethan / ber pufft / ne 
na 


e &b (29) & 
nach der Tabulatur herunter gelogen / alles aus 
Reſpect meines Herrn / ſein Credit bey den 
Schuldleuten zu louteniren: Ich bab patetiſch 
erzehlt / wie mein Herr in ſo gutem Stand ſtehe / 
was liquide Prætenſiones, wie feite Procefs er 
habe: das iſt nun nicht wahr / aber es laut doch 


wohl. 
star. Du haſt dick als ein treuer Diener aufge fuhrt / 
wann du zu Reſpeck deines Herrn gelogen haſt: 
dieſe Kunſt / deinen Heren bey Ehren zu erhals 
ten / meritirt alle Eſtime. É 
Eamul, Herr / vodc der Schnitt nicht ein gut Teinch, 
geld werth? | 
star, Ich werde dir deine Lügen nicht abkauffen: 
Aber höre, mein Tochter die Juliana, wird heut 
bey der Geſellſchafft in praͤchtiger Gala etſchei⸗ 
nen: geb acht / daß ſie / was Præcedentz angeht / 
meinem Character im geringſten nichts ergebe / 
fie ſolle ſich nicht laſſen aufruffen zum Tautz / als 
von einem ebenmaͤſſig wohl Chracteriſuten. Sie 
ſoll nicht leichtlich Schtveſterhafft machen / 
| als mit edict- máffiaen Dames. 
 Eamul, Sie müffen (con / wie die Fünff⸗Sorten⸗ 
Gulden. Ich werde alles wiſſen wohl in acht zu 
nehmen. | 
Bier tretten hervor erliche Sauren) informi- 
ken ſich von ihrem über den fo ger 
it nannten Staat. 
Primus. Herr Schulmeiſter / ihr ſeyd ein gelehrter 
Purſch: ſagt uns / warum muͤſſen wir Bau⸗ 


ren Haar laſſen / wann groſſe Herren ſich mit⸗ 


einander rauffen? 5 
Aagiſter. Herr Schultheiß / verzeiht mir’ n ift 
Ä ubs 


& (30) 95 
über euren Verſtand: es iſt kein andere Urſach / 
als Ratio Starüs. Die Urſach ift auf atem / und 
ihr kommt um Haad und Gut auf gut Teutſch. 

Ruff. 2. Das will mir nicht in mein Kopff. 

Mag · Die Herren muͤſſen fid) prächtig halten / ein 
groſſen Staat fuͤhren / das gereicht euch ja zu 
Ehren / wann euer Herr fo magnifique iff, 

Ruſt. 3. Ich hätte die Brühe von dem Fick: mein 


Hire hat ſchlechte Ehr davon / wann er ſeine 


Uaterthanen zu Bettler macht. 


Mag. Er meynts gut mit euch: dann ſeelig ſeyn die 


Armen. 


Ruff, Dann wollt ich er wäre auch ſeelig / und lieſſe 


mich / ungeplagt. 


Ruff, 2. Warum ſtehen aber die Herren nicht far ei⸗ 


nen Mann: dann wuͤrden ſte bald mit dem 
Krieg fertig ſeyn? HAN 

Mag. Das leidet Ratio Statás nicht: es foͤrchtet im: 

mer einer / der Nachtbar werde zu mächtig. Es 


i 


muß ein Degen den andern in ber Scheid hal⸗ 


ten. Zudem muß man das Land ruiniren / wann 


man groſſen Herren will weh thun: dann vom 
Land haben ſie alles. ae 
Kaſt. 2, Das erfahre ich wohl: aber es ift mir unge⸗ 
legen ; 
Mag. Dem Staat aber iſt dran gelegen. Wann 
der Aff wid Caſtanien eſſen / muß die Katz die 
fahren. ö | z 
Ruff.1, O daß mein Herr die Katz todre/ und ich der 
Aff: Ich wollte auch Ratio gtatüs machen. 
Ag. Gemady gemach / unſer Amts» Keller ift in 
bye Naͤhe / mann ers hört und referirt / kom⸗ 
| men 


Dosen hergeben / und damit in die heiſſe Aſchen 


db (31) & 
men wir alle zugleich ins Teuffels⸗Kuͤchen mit 
unſerer Ratio Status. 
Ruf, 3. Ich höre iba ſchon gehen / wir wollen uns 
aus dem Staub machen. 
Satrapa cum [ao Collega. 

Herr Collega, aus altem Vertrauen muß ich ihm 
meine Noth klagen. | 
Colleg. Möchte wuͤnſchen / mad contribuiren zu fürs 

nen / den Herrn Collegam zu ſoulagiren. j 
Satrap. Die Offerten ſehn Danckens werth; aber 
ad rem, fansfagen. Ich hab mit einer Cred er» 
hehrathet ein Decret zu meinem Aufkommen. 
Aber es heiſt bey mic: Incidit in fcyllam, qui 
vult vitare Charybdim. Sie iſt ein Staats⸗ 
Frau; kein Haußhalterin / keine Köchin, keine 
Waͤſcherin / keine Epinnerin / keine Kindsmut⸗ 
ter / ſondern ein a la mode Dame, eitel Fuͤrwitzig⸗ 
eeinbildiſch / koſtbahr in Kleidung / delicat in der 
Koſt / (umma auf alle Plaifir gemuͤntzt. 
Colleg. Kurtz darvon zu reden: ſie iſt eine Staats⸗ 


| Frau. 

Satr, Mir waͤre fie lieber eine Dorff⸗Frau / mit dem 
Staat iſt mir nicht gedient. 

Coll. Ich wollte ſie nochmahl in die Preß legen / oder 

Amqgieſſen in ein andere Form. 

Satr. Hat ſich wohl umgieſſen: ſag ich ein Work 

| fo werff ich das Kind aus der Wiegen. 

Coll. Das ſeynd die Fructus ex ratione Status, 

Wann die Toͤchterlein nach der Uppigkeit erzo⸗ 

| gen werben. . 

Satr. Ich hab nichts von ihr als Chagrin: das Le⸗ 
ben wird mir ſauer. | 


Coll. Der Herr Collega ſollte ſolche Frau ein Zeit⸗ 
| ! | lang 
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lang in bie Wanderſchafft ſchicken / und zwar in 
Italien: da fie koͤnte Mores lernen / wo man 
das Frauen Zimmer ein pert / einſaltzt / wo ſie 
wenig in die Lufft kommen. . 


zu erhalten / ſollte ſie auch gar ausbleiben. 


Co. Das ifl der Fehler bey uns Teutſchen: wir ha ⸗ 


ben dieſes Voͤlcklein durch unſere hoͤfflch⸗ Con- 


niventz verwehnt / es iſt nunmehro zur Mode 


worden. : 

sarr. Muß bekennen: die generis feminini Purſch 
debauchixen allgemach mehr / als generis ma- 
feulini; der Mann hat das Nachſehen / und 
muß bie Diverfions- Koften anſchaffen: Ich 
empfinde keine Careflen von ihr / als wann ich zu 
ihrer Plaifir (oll eontribuiren: fie verſchlieſſet ib» 
re Careſſen quf andere Objecta, die mich noch ſo 
theuer zu ſtehen kommen. 


sarr, Wann fie Luſt hatte (otbane Spatzier⸗Reſß 
zu thun / ware leichtlich von mir die Permiſßen 1 


foe. 


cod. Hola] das tváre fid) zu viel ſubmittirt / ſolcher 1 


Careſſen hebanckte ich mich. 


Sarr. Ach muß einer nicht! will man anders das 


Predicar haben: Man wife mit dem Frauen, 


zimmer. 


8%, Des Derrnchedul, wacht diele Frauglücklih. — 


Satr. Muß einer nicht? Ad tedimendam vexam. 

Coll. Mich duͤnckt / es ſey ſo gar contra Grammati- 
cam gefehlt: der Articul hic ift abgeſetzt; es iff 
ist alles hc. Meine Frau gehört noch 
in die alte Grammaticam, die noch Eſels⸗ 
Ohren muß leiden. Ich betaure den Herrn / 


es [eg dann / daß es fid) helffe par force; ohne | 


eini⸗ 


auffuͤhren; dicere, ita, ve 


einige Reflexion auf die übel eingeſchliechene 
Mode in faveur des Frauenzimmers. 
Salt. Der Herr Collega nehme nicht uͤbel daß ich 
ihn mit fo verdrießlichem Difeours entretenirt 
habe / à Dieu; o v 
- Obfervatio V. 


TE 


I tation? 


^ 4 


4rd, Avecvóttepermiffion, Monfieur, je diray. 


Gar zu offenberkig beſſr zu reden / ampel fit) 
non prout res erat: 


Madame la Conſeience zu viel &gardiren / das 
ftus. Eeoutes: Die Alte haben für disreputirlich 
gehalten / um feinen Character maͤſſigen 
Stand zu fourniren / Capitalia aufnehmen, 
mehr Schulden machen / als man zablen kan / 
[€] das 


G5 (34) dB 
das hat man jetzt abgeſchafft / und wohl: Je vous 
donnerai la raiſon. Wie würden die characteri⸗ 
(irte Stände koͤnnen fid) conſerviren / wann 
man die aufgenommene Capi talien ſollte verpen- 
ſioniren / die aufgeſchwollene Penfiones abzah⸗ 
len? man hat die herrliche Invention Morato- 
ria zu erpracticiren ad Calendas græcas ufque. 

Inf: a aber, man werde von Creditoren anger 
ochten? r 
tas. Das kan nichts machen / man zahlt zu Zeiten 
etwas pro forma, um Credit ferner zu bekommen: 
das iſt reputirlich / ſich mit fremden Federn in die 
Hoͤhe ſchwingen / ber Staat verlangts: andere 
moͤgen ſchaffen / die von keiner Extraction ſeynd / 
und alſo nichts zu ihrem Stand bedarffen. 
198905. ux 8 laͤſt Schulden anwachſen auf die kuͤnff⸗ 
tige Erben. f "D 4 
inf. Gereicht aber das den Erben nicht zur Prejudig? 
z dus. Monſieur, diefer Terminus gilt in dieſer Mate⸗ 
ri nichts mehr. Die Erben haben die beſte Ex- 
eufe, wann fie ſagen / fie haͤtten nicht drein con⸗ 
ſentirt; ihre Vorfahren haͤtteu ihre Familien 
und Nachkoͤmmling nicht koͤnnen graviren / ſie 
geſtuͤnden demnach nichts / man muß nur dahin 
bedacht ſeyn / daß es zum Proceſs ausſchlaͤgt: 
alsdann hats kein Gefahr mehr: da mag der 
"Creditor ſich zu todt proceſſiren. Die Staͤnd 
muͤſſen um ein Privat- Menfchen nicht ruinirt 
dens 7 e 1 
Inf, Fort bien, der Succefforfagt: Er habs nicht uns 
terſchrieben / ſo viel voͤn dieſem pa 


| & (352) & 
Iſt aber das auch reputirlich / fs daß ber Mann 
tolle complaiſante ſeyn / wann die Madame gar 
u converſabel? 

1945. O das wäre gegen alle Reputations- Diſcre · 
rion, wann er nicht fo plaiſante gegen die Mada- 
me waͤce. Au contraire: es iſt ihm ein Ehr / daß 
er ein Frau hat / die auch andern gefaͤlt. Auf 
ſolchen Fuß ſtebet die jetzt meliorirte Keputation. 
Der Mann ſoll in allem acquieſciren / c et la mo- 
de. Vor dieſem ware man dißfals jaloux? das 

ware die alte Simplicitaͤt. Nun hat das Frauen⸗ 
zimmer gewonnen / und voͤllig præſcribirt: die 
... Reputations - Finſternuß hat das gantze Syſte⸗ 
ma geaͤndert. 
Inf. Wohl obſecvirt: was zuvor disreputirlich ges 
ſchienen vor der fimplen Welt / iſt nun in die Re- 
pautations- Liſten überfe&t worden. 


N. Es kommt ein Laquey / trágt ein entlehn⸗ 
| ten Staats» Rock für feine 
Madame. 


Inform. Wonaus Laquey mit dieſem Staats, Kleid? 

Lagquey. Zu meiner Frau Doktorin, der Jud lehnts 
ihr / bi der Galla » Tag vorbey / davon giebt fie 

| ein gewiſſes Geld. a 

If. Was hat ſie nöthig Kleider zu lehnen? 

Lag. Sie hats nicht im Vermoͤgen / iff doch ein cha- 

ttacteriſirte Doktorin, der Staat will gleichwohl 

gehalten ſern. 

Inf. Das iſt aber disreputirlich. 

aq. Hat fi wohl. Kleider lehnen / damit / als 

mit fremder entlehnter Waas prangen / ift 

[Ca nun 
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nun zur Mode worden: ſteht demnach itzt da 
rin die Reputation, wo vormahlen Die Disce- 
putation geſtanden. Die Mode iſt ein rechte Cir⸗ 
ce, die kan allıs eee und in ein andere 
Form gieſſen. 
nf Jam habeo: * „rem acu men auf auf 
Gdneipertftche Es iſt nicht ohn: wahre Chr 
und Reputation ift dermaſſen ver finſtert / daß 
man ehender die Schand und s 
"dafür anſiehet. 
Ein Chevalier führe heraus ein graͤulein. 
So will dann meme Fräulein ihr Gluck in ffemdem 
Landen verſuchen / dann ich ſtehe: ſie it ſchon 
geſtiffelt. 
Fraͤul. Ouy Monſicur, es iſt an dem / Fraͤuleins und 
Dames müfien anjego fid) ebenmaͤſſig im Reiſen 
qualificiren / die Waar muß zu Zeiten herum 
getragen werden / ſonſt doͤiffte fie nicht Kauff⸗ 
manns, Gut ſeyn. 
Chevalier. Man toil iode nicht gar viel auf gereiſte 
Jungfern und Fraͤuleins halten. | 
TRE Heer / das ite ein Sycetbüm von der alten fim- 
plen Welt / muß von mie ſelbſt bekennen: daß 
mancher Chevalier ohne Scheu von mir ge⸗ 
ſorochen: Es wäre Schad / daß die Fraͤulein 
Scaͤntzel nicht gereiſet / hinter dem Ofen lernt 
man nichts / als Haſpeln / Spinnen / Stricken / 
und dergleichen Ein Fräulein muß ſich gantz 
anders auffuͤhren / will ſie anderſt ihk Glück 
nicht verfchergen. ^ 5 
Chev. Ich hab nichts einzuwenden / als nach gemodb | 
menem Abſchied mich in dero Andencken zu re⸗ 


coemmandiren. 


IE 


Fraͤul. 


| 
| 
| 


| 


| 


» 


&b (370 

Sraͤul. Adieu, zu tauſendmahl! Fraͤulein Stängel 
zieht zu Felde z vod en e , 
Chev. Bon voyage. — Nun hab ich erlebt / was ich 
laͤngſt erwartet / das Frauenzimmer faͤngt an zu 
keiſen. Ach / wie bar fi) Ehr und Keputatlon 
bey eingeſchliechener Finſternuß verſtellt / nun 
muß und ſoll reputirlich ſeyn / was ehmahls 
ſchändlich geweſen⸗Dieſe Feaͤulein ift dem Mar, 
(t: entloffen / wo die Karren, Gaͤul ftehen / 
1 ^ mito ander ſtwo ſchwehrlich ein Kutſchen Pferd 

werden chender ein Poſt⸗Klepper. Ey! wa 
ein ſchoͤnes Muſter wird fie zu Marckt tragen. 
Es muß wohl ein verdorbener gulto ſeyn / der 


visi in ſolche Waar würde verlieben: fle geht / 


als haͤtte ſie Stagetten eingenommen Die im 
i Halß waͤren ſtecken blieben. Sie iſt brunet lrutz 


eio den ignara. O! daß doch Fraͤuleins und 


Dames bey ihrem Geleiſt blirben / das Exuava- 


giren iſt nicht Canoniſch . Schul . gerechte 
Pjſferd gehoren nicht in die Kuppel. 


Wals 
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Finſternuſſen. 
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Sag, 
15 


[ 
bens geſucht / endlich aber wahrgenommen / daß 
in groſſer Finſternuß ſlecke / durch ein falſchen Ge⸗ 
genſchein verfehlt werde. 

is CJ Ein 


x e (8 . 
Ein gewiſſenhaffter alter Teutſcher 
klopfft an bey Hof. 


Santinell, 
Sant. Quivala? 
Teutſcher. Bon Amy Tudefco, ouverelaporte. — 
Sant. La porte? fo geſchwind macht man nicht auf 
Leinem jeden Landſtoͤrtzer. Woher? 
Teutſch. Von geſunden uninficirten Orthen. | 
Sant. Wo iſt die Paſpert? : 
Teutſch. Das war man vormahlen nicht gewohnt 
in Teutſchland / wo Credit, Redlich⸗ und Auf⸗ 
richtigkeit / hatten ein Pas par tout. Ich ſuche ein 
gewiſſe / vor dieſem in Teutſchland wohl bekand⸗ 
te Dame, la Contcience genannt / man ſagt mir / 
ſie waͤre bey Hof Dame d hon neuf. | 
Hani. Man fagt bit ein alten Eſel. Ich kenne alle | 
Dames d'honneur. Confeience hat kein Rang 
mehr / ift ſchon lang ausgeſchafft / fie bat viel 
Unngelegenheit angefangen / der unruhige Kopff: 
wann fie länger Unterſchleiff hätte gefunden / 
hätte fie den Hof dergeſtalt intimidirt / daß viele 
in Cucull wären gekrochen. Unſere Da- 
mes d'honneur nennen fid) la Courtiſie, la belle 
Jenueſſe, la Galanterie, la Venerie, la Mode, la Rai- 
fon d'Eftat; la Mocquerie, la bonne Efperanza, la 
Oloire de Cour. 
Teutſch. Man ſagt mir / fie hätte ſo gar ein Accels 
ins Cabinet gehabt? a . 
Sant. Ich weiß nichts darvon / oder fie muß ſich hinein 
geſtohlen haben / haͤtte aber bald den Ruͤck⸗ 
Marche müffen nehmen / man wurde fie mit Fle⸗ 
derwiſchen hinaus gekehrt haben. 
1 0 ; Tentſch. 


Sent, Sieh“ allernächft ift ein O 
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Teutſch. Hat man ihr dann wenigſtens nicht ein 
Gnaden⸗Beſtallung gereicht? ih 
Sant. Wann man allen alten Weibern / fo jemal bey 

Hof aerwefen,folltessnaden » Gelder geben / fie; 
.. dtenÉeineIncraden/Dag waͤre ein Arbeit für unfer 
ren Hoſ⸗Zahlmeiſteꝛ / der ohnedem nit dativi fort 
dern ablacivi cafus iſt / ein ſchlimmer Vocativus. 
Ceutſch. Iſt die arme Dame alſo verunglückt? _ 
Samt. Sie hat zu viel wollen hofmeiſteren / reformi- 
ren zu Ohren tragen! darducch ift fie jeder: 
man verhaſt worden. Der Hof. Schlender fil 
ſich nicht leicht umſtürtzen. 
Ceut(cb. Wo treff ich fie wohl an? mr 
Sant. Sie wird bey ihrem Advocaten logiren / ihren 
Ptoceſs zu recommandi ren. 
Ceuiſch. Ach die gute Dame ifi nicht fo glücklich, daß 
ihr ein Advocar dienet. Es giebt bep ihr ſchlechte 
| Sportel: zwar Juli und Confeience ſevnd 
ſonſt einander nahe verwandt / nun aber zieme 
lch zerfallen: dann Juftiz hat um fid gar bo 
Nathgeber. Die drehen ihr eine Naſen / wie 
und ſo offt ſie wolln. 
ö | Univerhfät/ da wird 


fie um ein Reſponſum juris follieitiren, "s 


Teutſch. Bedancke mich mein lieber Santinell will 


mich anmelden / wiewohl ſchlechte Hoffnung mir 


mache. Ne e auch nicht 


2 TN e je geweſen. 
Folla He! „ 


Pedell. Quis pulſit fore? iu 
Teutſch. Domine Pedelle cum venia, Cuperem in- 


formari, an non in hac celeberrima Univerlitate 


non fit Domina, cui nomen, Confcientia? 
C4 Pedell. 
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Pedel‘, Memini quidem, m, fuiſſe, fe edà ftudiofisita iden- 
"tidem exar itatam, ut ad redi meridam vexan in- 

de xeceſſeſ Hals P non reftivi. I 

Ceutſch. . At fupe otionibus I Doctorum debeat in. 
terefli e | 

id: Z'Vix og d ant boi en fuit. Noftti 

5c Di 
NCC + 
eutſch. Tante | 

62 dell, ‚Hoc ble g N m 

REI vs dioſorum, g e e duelle, & in- 
ſolentias palam c carpere aufa fu LUE. 


175 eut. 
gen. Ubi igituf inve T ios 
Pedell. "T lite pied 
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in euren Were ſtätten einek Dame Unterſchleiff 
geben? ? fie nennt ſich Dam? de Conſcience. 

E 1 Guter Freund, er irrt fidi das ſtunſers 

Tbuns nicht; woir logiren keine Dames, 
adus. Dame de Conſcience, traͤg's nicht aus / von 
Coalſcienge bat man ſchlechten Profit. 

Itias. Wir kaͤmen fo zu kurtz daß wu muͤſten unſern 
Alrktickels. 251173 umſtoſſen. 

Det erſte. Ich! will euch ein andere Addreffe geben: 
nicht weit son, jenem ed bey der rothen Thür 
2 wohnt ei befüühmter, Souls und Handels, 
"t mann / bak. di Ihr e 

Ceurſch. Bedankte mich für fo guten Besten. 


An sio e Morffeur Marchend. i i 
Marchand. „Bilabe was von Waaren? en 
Ceutſeb. Fuͤr bigmabl nicht. Ba e 
dug mi N omen Gonfcience, bis ſich verlohren hat. 


A fene Mit dieſer mag ich nichts zu ſchaffen 
haben / fie ift ein rechte Piog⸗Teuffslin im Kauf 


di 111 fen und Verkaufen / wo Conſcience ifL hats Ia- 


tereſſe ein End / fo doch uns Kaufleuten eigent⸗ 
lich zuſtehet: wann ihr nichts anders hier zu ſu⸗ 
chen haht / ſo geht eures Wegs. 
Teutſch. Vah Conſcientiæ exilium ! fie je wird ja zum 
wenigſten ein Wittb Sitz haben? 2 
A, prope lieber Fuhrmaun / iſt euch keine 
w Dame zu Geſicht konunen. 


Subrmann. Ja / ein zahnluͤckiges ı krafftloſes 


Muͤtterlein hat ſich endlich gegen den Wald 

gewendt / da fragt jenen Bettelmann / der 

wird euch beſſere ee geben / qu. 
Weg 


[^ Hi mer 
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Weg i der weiteſte / ich hab kein Wart Gelb 
e Boll eu, 3 

Teutſch. GOtt ſey euer Geleitsmann. 6 
Ein Bettler. Ihr ſuchet ein Madame, hoͤre ich / de 

Conſcience. Ich kenne ſie / allein ihre Be⸗ 
EKkandſchafft ware mir nicht anſtaͤndig. Con(cien- 
ce taugt nicht fuͤr uns Bettler. Es iſt ein kritt⸗ 
llicher Kopff / critilirt über alles. Wer ſich mit 
Bettlen ernehren will / muß luͤgen und betruͤgen / 
das berebt ſie. Wir tragen Bettel Patenten / 
faſche Paßporten herum / (ie ift dargegen. 
Wir ſtellen uns krumm und lahm / verbinden 
die Schenckel / um reichliche Allmoſen zu be. 
kommen / das will fie nicht dulden / wir ſeynd 
freye Leut / keiner Obrigkeit unterworffen / ſie 
aber will uns die frepe Kunſt zu Bettlen difputi- 
ren / láft Arm, Haͤnſer aufrichten / Raſpel⸗ 
Werckſtaͤtt / laͤſt uns einſperren / noͤthigt uns 
zur Arbeit. Nein / das muß ihr nicht angehen. 
Conſcienee gilt bey den Bettel, Leuthen nicht ein 


— U— 
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Pfeiff Todack. 3) Uu o 1 
Teutſch. Superi, quanta Eclipſis Conſcientiæ] per to- 
tum Herizontem, per omnes Status vileícit, | 

eee 
dias d Eclipfis Juſtitiæ. ach 

Aus Mangel gnugſamen Scheins wegen ſtarcker 
Oppoſition in dem Geſtirn und Zeichen der Waage 
will die Juftiz nicht allerdings richtig gehen. 

0 Suris- Confultus in der Trauer. 
Der Herr hat mich jüngft gefragt die Urfach meiner 
CTCcauer / und legte auch wuͤrcklich ab die 
ge⸗ 


— 
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7 ' gewöhnliche Condolenz Complimenten. Ich 
hielte damahls aus gewiſſen Urſachen zuruck / 
nun aber will ich darauf categericè antworten. 

FCrus adus. Es wird mir ſehr lieb ſeyn: muß beken⸗ 
nen / meine damahlige Curiofität fechtet mich 
noch an. 1 | 
47:45, Tam petegrinus in Irael,& haec ignorat? Un⸗ 
ſire liebe Juftız ift entfchlaffen: hac mei caufalu- 
Aus, das iſt meine Traur. Es iſt ihr verbotten 
worden / bey den Menſchen mehr zu invigiliren: 
ſo gleich legte fie ſich ſchlaffen; ſoll noch wieder 
aauſſtehen. Man ſahe auch ad Conftellationem 
libri ein gefährliche Oppofition, und darauf et 
folgende Finſternuß. Ultima Divarum terras 
Altræa reliquit. ne ee m 
E ne von wollen bie Juftiz-Bebiente nichts wiſ⸗ 
| MN fen, ? hi: EU t5 | 3 TE 
mus. Wohl geredt: fie wollen nichts wiſſen / no- 
lunt videti erräffe propter lucrum ceſſans & dam- 
num emergens. " 
adus, Es ſcheint / Juftiz habe was mehr zu dieſer Zeit 
als Maladie Imaginaire, x | 
imus. Wohl obſervirt: fie liegt verſchloſſen in ob- 
ſcuro, in einer Finſternuß / wo man das Liecht 
nicht mehr kan beybringen: man hat ihr alle 
Labung entzogen / ein Ohnmacht über die an» 
dere ſtoͤßt fie an. Aurum potabile, bie kraͤfftigſte 

Hertzſtaͤrckung haben ihre unartige Kinder an 

ſich gezogen, der Mutter aber hinterlaſſen das 
heneficium flebile proteſtandi: en fin, das gab 
ihr den letzten Hertzſtoß. Die letzten Wort ſol⸗ 
len geweſen ſeyn: filios enuttivi, ipſi autem fpre- 
verunt me. 


adus 


& (44) & | 
adus. Monfieur, mich duͤnckt / er geht zu weit: ks 
it doch einige Juftig in der Welt. j 
Ixus. Diſtinguo, papyracea, concedo; vera propriè 
talis, nego, Die Bücher ſeynd voll Juftitiedo- 
‚ &rinales , aber mit ſolcher Confuſion, daß nicht 
mehr daraus zu kommen. Ein jeder Schulfuchs 
will ſeyn animal ſeribax: Wie manchem Solici- - 
tanten giebt der Advocat ein ſchrifftliche Las 
bung / troͤſtet ihn mit groſſen Folianten; daran 
ſioll er ſich muͤd arbeiten; cujus anima nauſeat ſu- 
her cibo ifto leviſſimo. Er haͤtte gern aliquid foli- 
di; Beſſer ift. ein Quintlein: Realität, als ein 
Fgantzer Centner zu Formalitafunmn. d 
245, Sollen dann bie mächtige Regenten nichtim 
Stand ſeyn / die liebe uſtitz wiederum herzuſtel⸗ 
Len und mainteniren ??“? le 
1:255. Herr / die Finſternuß iff zu groß / man kan 
wa filent leges, dem Nahmen nach haben wie 
zwar das Fauſt⸗Recht noch nicht / wohl aber in 
IE n That: bie groſſe Fiſche verſchlingen die 
leinen. n l b WE is 
adus. Die Prote&ores Juſtitiæ follten geſamter Hand 
remedixen. as N a*hih im coi 
mus. Hac ſunt pia deſidetia. Deberemus effe virgi- 


nes; will der Herr die Gedult oder vielmehr 
die Curioſitaͤt haben / fo folge er mir / ich will ihnçg 
in die Verſammlung deren Intereſlrten fuͤhren / 
wo ſie ihrem Abgokt / Intereſſe, ire) Devotion 
erweiſen / dann kein groͤſſere Religion in der 

Welt iſt als deren Intereffirten, rb 
2dus. Es geſchicht mir ein ſonderbahrer Gefallen. 
| Iinus. 
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Primus, Audiat, hic ſubſiſtimus, ne ultra pues 
^ tes videamur complices, : ^: 
Die Bögen» Pfaffen fingen ibrem Gotzen / 
F 8 ſamt dem Volck / welches ſich 
primit n : báuffig einfindet. iti 
TL e toto mundo 
Sine fronte colitur, 
145 Aag. e latis, (ine funde, 
. Intereſſe quætitur. | 
Praco. Adelke modo, quotquot ambitis Ede Numini, 
Nas religione devoti ambitis, Sacramentum 
dicere. Religio hæc modo in terris maxima eſt. 
' Edicite nomina, fient illa biam. cupient & in 
- "a&areferci, j 
Primus. Ego Eberhard von Klrgerbach / Nobili 
D Dynafta in tractu Argentinenſ.. 
1 9 Ego "Hippocrates mala fpina Doctor intereffarus 
Gum in Reichberg. Phyficus& Archiater. 
ztius. Ego Calixtus Süber Geſchier / Paftorinterefa- 
tus in Müntzingen. | 
. Ego Julius Ivo del doppia, Patronus bilium 
caularum inteteſſatus. vn 
p tus. Ego nne Goldáfti, vfuradus melee 
| zu Argentino % 
| Ew Ego Pacha a Recaredus combi intétefla- 
tus in Dabitis. Ps CES 
| 7 75 Ego odocus Vielgeld A ae und 
| Mundf end über aurum potabile, 
| guus. Ego Philargyros Gebſattel Roßtaͤuſcher. 
gnus, Ego Fulgentius von der vollen Taſchen. Bur- 
ſorius nunquam otiefüs, — 
(02745. Ego Servatius Caprimulgus über bi Geld⸗ 


Renthen unb Geldringen. | 
Var 18 mar; 
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I Ius. Ego Samuel Levi Proviant « Jud. "T 
adus. Ego Camilla Henrietta von Der Gold⸗ Mu- 
fcha, Goſhſpinnerin und Seidenwuͤrckerin. 
Praco. Das ſreuet mich / daß auch das Frauenzim⸗ 
mer Der latereſſiten Zahl zuteitt: ich laß mir ſa⸗ 
gen / fi? mache Amour mit dem renommirten 
Perlefiſcher? 97 ! 
Camilla. Monfieur, eben darum laß ich mich als in⸗ 
tereſſiri / dieſem Regiſter einſchreiben: Es iſt oh⸗ 
nedem den Damesſangebohren / fid) gern zu in. 
tereſſiren / uxorio nomine. E 
Præco. Sie ſeynd darum zu loben: intereſſirt ſeyn / 
ift itziger Zeit die vornehmſte Religion / febr eins — 
traͤglich / zu welcher allen Staͤnden die Thür auf⸗ 
ſteht. Meines theils gratulire ich allen und je 
den / und wuͤnſche ihnen lucrum centuplum, 
nunquam ceſſans, nunquam damnumemergens. 
Das Siber und Gold ⸗ reiche Intereffe wird 
nicht von ihnen weichen / fo fern ſie ihm mit ger 
buͤhrender / nunmehro angelobten Devotion 
werden zugethan ſeyn. à T 
Tte modo, vivite, diteſcite , valete illuftres Interesfati, — | 
| Obfervatio IIl. de di 


Pelipſis Charitatis. 
Wahre Lieb wird geſucht im Dunck⸗ 
Ne len / doch nicht gefunden. 


| Diogenes cum Lucerna. iei | 

O charité, charité, ubi latitias Eclipſata! wirſt ja nicht 

unter den Eulen herum ſchnappen / extra com. 
mercium humanum, da dein Geburts⸗ Stadt 
iſt / abi cor unum & anima una? revertere, 1 
| revere - 


db (47) & 
revertere Filia Sion: refponde, ubicubesin me- 
ridie, neobdormias in feptentrione, 
Aron. Fruſtra fatigaris Philefophe: importuno tem- 
pore quaeris, ubi refrigefcit charitas multorum. 
Diog. se in domibus Regum dominatur cha- 
ritas ? 
Aftron. Tubum opticum applicavi, infpexi , nihil ibi 
charitatis obíervavi, 


Diog. Scrutabor Jerufalem in lucernis, aninterScribas —- 


& Pharifzos ? 

Aron. Ne umbra quidem, Hypocrifis præ valuit. 
|... Imponunt aliis onera gravia, qua ipfi ne digito 
quidem attingunt, 

Diogen. Acceſſi expedit Samaritanum, qui ſauciato in 
via exhibuit charitatem, | 
Afron. Ach der gute Samaritan würde erft müffen 
Quarantine halten / mit Paßporten wohl verſe⸗ 
hen ſeyn / wollte er anderſt ein Accels finden. 
Quod quis non habet in fe, hoc carpit & odit 
in alio, 

Diog. Nunquid fummusSacerdos ex officio profitetur 
charitatem, in cujus labiis diffuſa eft gratia ? 
Aſtron. Falletis. Jura ſtolæ nefciunt modo charita- 
| , tem. | 


Accedit Meudicus. 


Monſieut pour la Charite, i 
Aftron. Haſt dich übel addreſſirt / nichts Charité, helff 
G Ott: dieſe Hoheprieſter / dieſe Leviten / werden 
dich trefflich wohl ermahnen zur Gedult / zur 
Reſignation, aber nichts contribuiren: fie pre- 
tendiren ein uhraltes Privilegium de non alie- 
mando patrimenium Chrifti, is 
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NM Duo Amici. n 
I mus. Mell Bit er hat mir ſo offt Offerten. t 
than / wann er mir was Geſaͤliges kö ane erwei⸗ fe 
feu: felle nur bi? ve: ſicht haben. Ecce, q 
bo ſtocke ich in der Noth; will er mir die Lie 
erweisen, mr mit ewas Mitteln ausfc affen / 
werde alles mit Dauck rekundixen. 
adus. Der Hurf cheint / verſtehe nicht verba honoris, 
ſolche tb tráre gar zu foffbar/ und mir (bd 
lich. Amor incipitab ego. RN iie 
vet ſichern mi mit einem doppelten Verſetz⸗ 
denſelden in kurtzem wieder pot famt | 
bem Interefle. 9tidbann kan ich dem Heren end. 
lich die Lieb erweſſen / im übrigen aden: Ich . 
habe Affaires. | 
Id. Jebür GOlt, wo if charitas proximi, ^ 4 
W Man bát mir in jener Welt weiß gemacht / es 
konne nicht fehlen; bic geb logie bey den Gori i 


—— 


YN E 


en. | 
2 Jon. Me n lieber Diogenes: tempora mutantur, 
5 & nos mutamur in 1155 Die debt dra a 
ber finſtert / daß sehen deiner Latern ni cht genug 1 
waͤcen / (olde zu illuminiret und ſichtbar ju ma⸗ 
chen. Dein Suchen ift vergebens / dub ſt zur un, 
gerathenen Zeit kommen. Vor Diefern wa ⸗ 
ten die Chriſten voller Lieb: Wow Die Liebes⸗ 
Liechter ſehnd erloſchen; wie, fie, fori | 
mit deiner Heydnſſchen Lucern anzuͤnden / 
ſollte es auch ein ewiges ied t oder Ampeſſeyn. 
| Pb Haͤtte fürmafr von den Chriſten d dale 
chen mir nicht eingebudt. So kehr ich dann 
von meinem Metzgers⸗ Gang wieder je | 


0 (490 & 
in mein ewiges Quartier / wo ohnedem kein Lieb 
anzutreffen. Lodo. Duae. 

Axl. quidam Mein Her Patron / bitt um die Thrifte 
liche Lieb / ſich meiner in meinem Elend anzu⸗ 


nehmen. On BE. 
Patr Daß ich dein Patron bin geweſen / ſo lang du in 
elle und bey Ehren wareſt / geſtehe ich: aber bey 
dieſen Umſtaͤnden kenn ich dich nicht. 
Zxul. Heri / ſo redt die Lieb nicht. Charitas non in 
flatur, non cogitat malum. 
Patr. Ich wollte mich deiner endlich annehmen / aber 
ſicch werd infam deinetwegen. Falls aber ſich 
die limſtaͤnd aͤndern / werde ich andere Saiten 


aufziehen. 4 | | 
Ex So ſeys dann Ott geklagt! y 
Politic,1.Mons-treieher frere, Ich bin recht in der 
Preß; Hundert Thaler heben mein gantzes An⸗ 
liegen. Kan ich nicht Gehuͤlffen bekommen: 
ad, Vix ac nevix quidem, Wir ſeyn zwar Bruͤderk 
aber unſere Beutel ſeynd Fein? Schweſtern. 
Krul. So ſehe ich daß auch hier bin irr gangen. GOtt 
ſehs geklagt! die dieb zieht in der Wanderſchafft 
herum. Nullibi locus in diverſorio. Vor die⸗ 
ſem waren viel ein Hertz / ein Seel / nun aber i 
auch ein Hertz ſo geſpalten / daß viele aus einem 
worden / à Dieu Charité , in der Welt biſt 
nicht mehr anzutreffen. | 
| wey Schein Steund begegnen einander: 
Ius. Aha! treff ich hier meinen Hertzens Freund 
an / nun hab ich die Erfüllung meiner Wuͤnſch. 
adus. Meiner ſeits ift die groͤſte Conſolation, deren 
ich jetzt noͤthig habe. 


Pri. 


f ( D 
nus Han ich in etwas dienen. | 
2dus „Nicht dienen ſondern ein exeraerdicaridireunb, 

ſtuͤck / fuͤe welches ich ſamt dem Intereſſe Lebens⸗ 
Seit obligirt werde ſeyn. Ich bitte 2 die 
Lieb / mir per modum mutui aus der aͤuſſerſten 
Noth zu helffen / die ich ſonſt keinem offenbare 
TT Iimus. Imuͤbrigen hoffe ich / en een | 
li mit Bergnügen gelebt haben? 
M adus. Soſes hůtte wohl können beſſer ſeyn. und eben 
darum nehme ich die Erlaubnus / meine Eur 
vorzuſtellen. ET 29 9 (ilt a e 
1905, Ich bin ein Diener vom eren 4 
adus. N ich eden hee. in 


gi 


9*4 4 


hos Aber in mein r! i erwarte Favorab Ba 4 

„ton auf mein petitun. 1 

m Nehme er mir nicht ibi nd nicht länge dem 1 

angenehmen Difcurs kan genieſſen. 

| 2 Aber mein Herz! mutuum, mutuum, "i 3 
17945. Muß mid) wegen vieler Aden Beulen 

Serviteur de tout men cœur. 

adiu. Ein wunder Ding: wann man das C hapitre | 

beruͤhrt / verſteht mancher bie Sprach nicht / 

er erſtummt. Oder antwortet ab inconnexis. 

Trifft man aber endlich einen an / ſo ſetzt er 

e VO Conditions „daß es pen 
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die Lieb redet nicht ſo / thut nicht fo / Hauß und 
Hof / Weib und Kinder neben einem erkleckli⸗ 
chenlinterpfand prætendirt man zu verſchreiben. 
Mu Die lieb ift nicht folcher Geſtalt incereffirt. 


‚Obfervario IF, 


Felle Pietatis. 


9 im Gottes din. 


Madame. Page 
Bpheb. Plait il Madam. 
Mad. Geh in dem . Sag 
ihm er foll mit dem Gottes⸗Dien warten / ic 
waͤre noch nicht angekleidet. a 
h, Madame, wann er aber nicht wollte. 
tad Bedrohe ihn mit Ben. und des gantzen x Stan 
en⸗Zimmers Ungnad. 
550. Wann er aber nichts darnach fragt. 
uad. So ungehobelt wird er nicht ſeyn. 
| Le Wann ers aber waͤre? 0; 
Maa. So waͤre er ein Holtbock/ eine Pfaſſenheit in 
Ehren gehalten / geh du und eritiſire nicht viel 
du mit deiner gnaͤdigen Frau / du Lecker / wir 
ö Dames ſeynd zwar andaͤchtig / wie wir dann das 
renommè haben / aber nach unfer Comoditaͤt. 
Auf Com̃oditaͤt halten wir ſehr viel. Wir hof⸗ 
fens auch dahin zu dungen / daß man uns ſo gar 
i unſeren Zimmern den Goktes⸗Dienſt halte. 
Doch in geliebter Kuͤrtze. Es iſt beſchwehrlich 
über die Straß unter den Canalien zur Kirchen 
zu gehen / da ift kein Refpe&, man ſollte für die 
Dames andze comodere & empel ſtifften mit C abi⸗ 
id] a ( medein, 


19 20H 


netlein, woraus man in waͤhrendem / zu Zeiten 
iemlich verdießlichem Kottes⸗Dienſt allerhand 
efraiſchementer koͤnnte haben nach Belie 
ben / man koͤnnte noch ſo andaͤchtig ſeyn / wann 
man ein paar Taſſen Chocolada im Leib haͤtte / 
die man in der Sacryſtey koͤnnte kochen. 
Es begegnet ihr ein Conſſtortal. Rath / wos 
bin fo eylends Herr Cortal. Rath: 
conſ/ Madame / ſo gleich ins Conſiſtorium. 
Mad. Was gibts da? ee 
conſ. Madame ich darff nichts aus der Schul ſchwaͤ⸗ 
gen / doch ihr zu Reſpect kan ich ſo viel provi⸗ 
ſionaliter fügen / man hat auf dem Tapet ver⸗ 
ſchiedene favorable decreta zu favor des Hoch⸗ 
preißlichen Frauen⸗Zimmers die follen revidirt 
und mit nechſten publicirt werden. 
dad. Ey das waͤr ein guter Einfall von den Pfaffen 
Kan ich nicht vorlaͤuffig einige a Aperture ha⸗ 
ben / um mich darnach zu reguliren?? 
conſegu dienen Madame. Man hat in deliberation 
gezogen / obs nit Kaiſonabel, den Gottes⸗Dienſt 
etwas ſpaͤter 3 bekanntlich die 
Dames ſpath in die Nacht ſich divertiren / path 
von der Geſellſchafft fahren / zu Zeiten mit Dil⸗ 
guſt. nachgehends und zwar nothwendig lang 
in den Tag ſchlaff tn. 


N Mad. Her? / nichts Raifonablers von der Welt. Ich 
verſichere / es wird alle Approbation finden. 
14 Man muß ohnedem viel Zeit haben ſich anzu⸗ 
a klevden / bie Qaar zu legen / das Angeſicht zu 
Ti ſchrmüͤcken / in Spiegel ſich sorreiten ^ 
b bus 
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conſ. Meines theils allegire ich alles / was darm kan 
contribuiren. | * 
Mad. Der Herꝛ thut wohl dran / er wird fid um alle 
Dames ſehr meritirt machen. j 
Conſ. Noch was angenehmers. Man hat vor / den 
Choraliſten ernſtlich anzubefehlen in der Kirch 
auf ihrem Chor / denen manchmal über dem 
langwaͤhrenden GOttes⸗Dienſt verdruͤſſigen 
Dames, zuweilen was mit unterlauffen zu laf» 
ſen von Menuet oder Courante, um den Ver⸗ 
druß in etwas zu ſtillen. à 
Mad.Bravo, Ihr Herrn habt treffliche Einfälle. Auf 
ſolche Weiß kan man fich die himmliſche Freu⸗ 
den deſto beſſer vorſtellen: dann es ift mir kein 
Zweiffel / die Dames und Fraͤuleins werden in 
jenem luſtigen Leben etwas zu ſpringen haben / 
weil ſie darin ein groß Contento finden. Das 
Hertz im Leib würde aufhupffen / wann derglei⸗ 
chen Divertiſſiments in waͤhrender Meß follten 
angeſchafft werdꝶen. | 
en Das dritte iſt / man folle kein Bedeneken tragen / 
| den Dames und Fraͤuleins auf Sonn- und Fey⸗ 
er. Taͤg / auch Freytag und Sambſtag / Qua- 
tember hin Quatember her / ein Tantz von der 
ſpathen Nacht an biß Morgen gegen Tag zu ge⸗ 
ſtatten / angeſehen der Koͤnig David ſelbſt aus 
innbruͤnſtiger Andacht vor der Arch getantzet / 
und war darzu Schabes. | 
Mad. Solche Andacht laß ich mir gefallen / ſie 
geht recht von Hertzen. Was ich aber fere 
ner darbey zu erinnern hab / iſt dieſes: Man 
zoͤnnte ohnmaßgeblich beyrucken / es waͤre 
s. noͤthig 


i (on sb 

nhoͤthig / daß man mit Dames. und Fräulein nach 
ausgeſtandener Tantz⸗Strapatzen den folgen 
den Tag / wann etwann ein Faſttag einfiele / oh⸗ 
ne Scheu diſpenſirte; man thuts ja ſo gar in 
den Staats⸗Curn / daß man bie Cur⸗Gaͤſt von 
| Ln itin auf Freytag und Sambſtag ab- 
Olvirt. net os 9 5 * 

con / Es laͤſt ſich hoͤren / ich nehms ad referendum. 
Aad. Aber auch ad votandum. Ach ich ſollte nur 
ein Tag Conſiſtorial- Rath ſeyn! was heylſame 
Verordnungen zu favor meines Geſchlechts 
wollte ich eltabliren?! r 
gonſ. Empfehle mich Madame, die Zeit iſt verlof⸗ 
Mad. Recommendire dem Herrn des Frauen⸗Zim⸗ 
mers iatereſſe. Wuͤnſche in deſſen favorable 
expedition. Wo bleibſt du aber ſo lang Page, 
du ecken dannn eio e aA. P. 
Eph. Madame, ich konnte lang nicht vorkommen end- 
lch aber kam der Paſtor ziemlich ſaur / bittet um 
Vergebung: er fónne dißfalls nicht dienen / er 
SOotdtes⸗Dienſt habe ſeine gemeſſene Zeit. 
Mad. Wie grob ſeynd doch die Pfaffen gegen das 
AMET rU. Aber ich kan 
mir ſelbſt nicht helfen, Vor vier Wochen 
hat fid) meine Brunn Cur geendigt / ich gaudi- — | 
ke noch des Privilegii vom GOttes ⸗Dienſt 
difpenfirf zu ſeyn. Gehe ſo geſchwind zur Ma- — 1 
.| dame de Gottſchali, ich lieſſe mich ihr empſeh⸗ 
Len / lieſſe vernehmen / wie fie ſich auf geſtrige 
in. 1 obfer befinde / hoffentlich bey groͤ⸗ 
ſtem Vergnuͤgen. Wann fie mir mI S 


0085 6,528 
lauben / wolle ich gegen 12. Uhr eine kleine Viſite 
ablegen. 


Epb, Madame, Ich wills nicht ſagen aber die deuth 


werden ſagen / wann ſie im Stand ſey Viſiten 
zu geben / ſeye ſie auch im Stand / dem Gottes⸗ 
Dienſt abzuwarten. | 


Mad. Du leſer Lecker / ſollſt du mir ſo reden? hätte 


Luſt / dich in die Futter Wanne zu ſpannen. 


Was ein groſſe Difference ifr unter Viliten / und 


Kirchen -Gang. Gehe und verrichte / was dir 


befohlen. Muß bekennen / ich bin gewaltig patfio- 


nirt für Ehr und Reputation des Edlen Frauen⸗ 
Zimmers / ſo daß ich nichts kan dulten / was uns 


im geringſten kan touchiren. Es hat uns vor 


dieſem die leichtglaubige Welt zugeſchrieben: 


devotus fœmineus ſexus. Ich halts mehr fuͤr 


ein Spottred / indem bekandt / daß wir kein ſon⸗ 
ders renommè von der Andacht uns ſuchen zu⸗ 
zulegen / wer uns devot nennt / haltet uns für 
ſimpel, oder kennt uns nicht. Unſere Devotion 
geht wohl hin. Wir haben mehrentheils De- 
bauchen uns angewoͤhnt trotz den Maͤnnern / 
wir hupffen und ſpringen die gantze Nacht / wir 
reiten die Poſt / wir Triſchacken / wir rauchen und 


ſchnupffen Toback. Es iſt auch an dem / daß wir 


uns doͤrffen wagen in der Sauff⸗Battallia / en 
fin, wir habens weit gebracht / und denckens 
noch weiter zu bringen. 


Es tritt hervor der Kirchen ⸗Pfleger mit 


dem Glöckner, 


Hoͤrt Gloͤckner / der Herz Pfarrer gedenckt wegen 


ee 
| 


der betruͤbten Zeiten / Bettſtund und 
| D Abends 


&b (56) 0 scu 
Abends⸗Kirchen zu halten. Ihr müffet (path 
Abends laͤuten / wann die Leuth von der Arbeit 


Glock. Mein ehrlicher Kirchen⸗Pfleger / ihr meints 
gantz gut / am $duter wirds nicht manglen / wohl 
aber am Kommen. Man achtet das Laͤuten bey 
hellem liechten Tag nicht / was wird mans erſt 
achten bey tunckler Nacht? | | 
Pfleg. Es iſt gröffer die Andacht bey der Nacht. 2 
Glöck. Hat fid wohl. Die Andacht iſt finſter genug 
bey Tag / zu dieſer Finſternus brauchen wir dis 
Nacht nicht Andacht leydet zu dieſer Zeit ſolche 
Finſternus / daß alle meine Kertzen nicht capabel 

eynd gnug zu illuminiren. Doch ich hab nichts 
Dargegen einzuwenden. Ich und mein Glock 
wollen laut gnug ruffen / aber wenig werden 
kommen / obſchon viele geruffen. AE 
Pfleg. Wir wollen das unſerige in acht nehmen. An⸗ 
deere noͤgen auch das ihrige vorrichten / oder fer 
nerer Straff Gottes gewaͤrtig ſeyn. ! 


 Obfervatio V. 
Eclipſis vere Amicitie, — 


Finſiernus aufrichtiger Freund⸗ 
: : k ſchaft. " tod 


"Ein alter Teutſcher flebet zu den Compl 
mentiffen 


germ un. Hier will ich mich poſtiren. Da werden 
die Complimentiſten und bona Dies Brüder 
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einander die Complimenten vorreiten auf Die, 
fet Ceremonial-Reitſchul. Da werden gantze 
Troupen Serviteur aus dem Mund ausmar⸗ 
ſchiren / ſo gleich aber in der Lufft verſchwinden / 
ohne Nachdruck. Regarde ſie kommen. 

ımus, Ha, ha Serviteur Herz Bruder. | 
adus. en ich was dienen / ſo iſt der Herz Bruder 
ron. 
atius Schuldigſter Knecht / bey Tag und Nacht. 
4e, Bin ich capabel einige Gefaͤlligkeit zu erweiſen / 
wirds mir (o lieb / als mein Leben ſeyn. 

tus. Wuͤnſche nur das Gluͤck / die Gelegenheit zu 
erleben / im Werck darzu thun / was ich nicht 
gnugſam mit Worten conteſtiren kan. 
imus. Au contraire, der Her: hats uͤberfluͤſſig ges 
zeigt / bin deßwegen Lebens Zeit obligirt. 
adus. & gtius. Serviteur de tout mon Coeur, 
Aue. G. tus. Treugehorſam. ſchuldigſter Knecht. 
germ. Ecoutè, was Prahl⸗Hanſen! Es iſt doch kei⸗ 
nem Ernſt. Es ſollte einer meynen / dieſe Maul⸗ 

Serviteur wären alle Dienſtloß / weil fie fo viel 

Serviteur anbieten. Solche ſeyn koſtbarer / als 

ein freſſend Pfand / kommen mir vor wie ein 

Maultrummel / deren Klang in der Lufft ſich ver» 

nens Verba putatitii honoris, prætereaque 

ninll. : 
ui Supervenit dmieus fuditine. 
O mein Hertzens⸗Freund / wie leben wir? kan ich was 
zu feinem vollſtaͤndigen Vergnuͤgen contribui- 
ren? Er hat ja mit mir zu ſchaffen / nach ſelbſt⸗ 
eigenem Belieben. Thue er mit doch die Confa- 
lation, bediene fü) wein Freundſchafft. 
0. 91996 
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erm, Her: er kommt mir rechtäpropo, Ychhab 
einen guten Freund noͤthig / unter deffen prote- T 
&ion ich meinen Feind gewachſen koͤnnte ſeyn. 
Ich bin in Labyrinth gerathen / in eine gefaͤhrliche f 
Strittigkeit mit jenem NN. ber alles will uns 1 
ter die Fuͤſſe tretten. Es doͤrffte meiner Seits 1 
übel ausſchlagen: ich förchte feine Macht / nicht 
ſein vermeintes Recht. Bitte inſtaͤndig / mein 
Parthey zu nehm n oos e 
Amicus. Mon Amp, ich bin fein Diener / was aber 
dieſen Punct anbelangt / bitte meiner zu verſcho⸗ 
nen. Ich kan mich und die Meinige nicht odios 
machen: Jenes NN. Gnad uͤberwigt alle 
Freundſchafft / die alsdann ceffirt / und zuruͤck 
muß ſtehen / wann ſie in ein Præjuditz / auch nun 
durch ein bloſſe Muthmaſſung degenerirt. Im 
ubrigen bin und bleib ich fein Hertzens Freund / 
deſſen kan er fid) verſichern. Adjeu,meineAfairen I 
mißgoͤnnen mir für dißmal / eine angenehme he ⸗ 
7 länger zu genieſſen / bitt mir aber oͤff? g 
Kraus —— ^ brine ^. S . - 


idu T8 3015 7 3151 m 1 
germ. Aha Fuchs / was koſtet der Beltz. O Gleiß⸗ 
ner! jam lupum auribus teneo. Heu quantam 
paaſſa eſt Eclipſin vera amicitia! Amici ollares, di- 
cunt & non faciunt, Amici excordes, non cordati. | 
Aouͤber ich muß noch ein der gleichen Cordial- 
Freund tentiren. 1 
Aule Minifler prodit in fcenam, —— |] 
Mein hochgebiet ender Herz / ich hätte eine unterthaͤ — 
nige ift ^ d boch m 
Minifier. Der Hein fag an / worinn ſtehts? Muß 
bekennen / ich Hab laͤngſt geſucht und Gele⸗ 
| gem 


e 659205. 

genheit gewuͤnſcht / dem Herrn was gefaͤlliges 
zu erweiſen biß dato aber fo glücklich nicht ges 

weſen / daß ich darzu koͤnnte gelangen. 
germ. Kurtz davon zu reden / es ift die bewuſte Charge 
voacant: nun hab ich laͤngſt ein Exſpectantz Dat; 
auf erhandelt / um die Gebuͤhr / nun ſtehts 
an dem / daß mir das Decret ausgefertigt 


wird. 
Misift, Her: / das ſeynd Odiofa, quz funt reſtrin· 
genda, | Ä 
Germ. Bitt drum. Ich werde etwas nicht anfehen. 
gdinifl. Der Herꝛ ſol (ic) was näher erklaͤren / aber 
naicht in facie Eecleſiæ, nicht publicè: das gehört 
ins Cabinet, da wollen wir darvon miteinander 
1 cordater ſprechen. e] : 
germ. Bedancke mich dienſtlich für fo gute addreffe, 
pies ſolche nicht fruchtlos vorbey laſſen ger 
hen. 


| ; Abit, ! 
T Famulus ad Miniſtrum. r 
Herz / wie verſteh ich das er hat ja feine Parole einem 


aufft? 
Minift, Du ſimpler Kerl verſtehſt das Werck nicht? 
ſolche Marchanderey regulirt (ic) nad) dem plus 
| . efferenti, Vulgus amicitias utilitate probat. 
Kommt die Gelegenheit / was zu profitiren / muß 
nicht negligirt werden. ET. 
"Redit Germ, Ecce abermal ein Muſter vom Fal⸗ 
ſchen / oder doch Intereflirten , vermennten 
Freund. O was ein dicke Finſternus hat 
die wahre Freundſchafft uͤberzogen! dieſes 
- Minifters feine reale Freundſchafft ift q^ 


U ignem nicht diginori , fed ponderofiori ver- 
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feyl: wird fub haſta verkaufft / habenti dabi⸗ 
tur, & qui non habet, auferętur ab eo, etiam 
quod habet. dus ) 
ee eee e 
e enn er 
Drittes Geſicht verſchiedener Alpe. 
Ken Ruine Illuſtres, obgemelöter 
Finſternuſſen Land und Leut entſetz — | 

| liche Wuͤrckungen. 
san: ODER NA! ! ! oA 
Surget gens contra gentem. Confuſio in Europa. 
Revolutiones. Mutua Chriftianorum ftrages, 3 
Ein Huſſar, ein Teutſcher / und ein Frangos / 
rencontriren einander. "a 
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Huſſar. Tùne meus Cameradus,an non? 4 
Teutſch.Dollpatſch / mach mir nicht viel / ich ſtoß die 
die Mußquett in die Rippen. | . 
Haſſar. O ego non curo tuam Muſquetam, vides ' i 
hunc Canonicũ Lateranenfem,meum aciria- 
cem. Si te maſſacravero, cum meo caballo cia 
VAS iii . $ Fi ü io. 
Teutſch. Siehe du Mauß-Huffatv id) koche für dich 
deir Fruͤhſtuͤck mit malen uds Bk ſolch Pike 
. Aulen werden dir zu Theil werden. 
Huſſar. Du teutſch Kerl / nicht verſtohn: Cape tibi 
hoc: nulla melior Soldateſea, quàm Huſſaro- 
rum. Noli me irafchcare, habes os temera- 
eie e 1: BR ! 
Teutſch. Das Huſſaren Raub-Sefind macht kein 
Anterſcheid zrwiſchen Feind und Freund / man 
ſeollte ihnen ins geſammt den Ruck⸗ Marche 
weiſen. | Hear. — 
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L ſar. Visne mecum duellare. 

Darzu kommt ein Frangos. | 

.etiré vous. Prene garde, La France eſt formida- 
ble, 

Teutſch. Impertinenter Prahler/ fol Europa zit. 
tern vor deiner Nation ? es ift noch nicht an dem 
man iſt noch im Stand / dem Hochmuth zu bes 
gegnen. 

refor. Faciamus unam [s berg 1 8 5 8 5 


Ego duos capites uno hippio debombardabo 


andes Mon: Bar, il fait — toute I Euro- 
e; 

22 Ego fció non nifi unam »grimafíam, & tre · 

3 montes. 

Lentſch. Frembde Nationes auf teutſchen Boden 

: haben Teutſchland ruinirt; » > > 

fuf. Tu potes formidabiliter parlare fed egeo 

melius maſſacrare. 

jramaos. Regardè la gloire de F ráncé; ;la la Majesté 
du Roy, Raiſon de gu ere. 

2 Tu es inſupportabilis viſne te mecum ver- 


| utrumque ſecundare. 
ux Alle, alle à place de guere. 


das Maul zu ſtopffen. 


ad gueram, ^. 
ier hört man hinter den Scenen ein Getöß 
einer Bartalın , worvon die Fluͤchtige 
| ! heraus kommen. 
[gecus Eheu! infelix Suecia cum Capricornolter- 
^^ rAmaríque hoftibus eircumvallati vagamur 
ine capite, Hanus, 


berare, aut cum iſto Tudeſco, ego Rice 


eutſch. Dem Kerl mangelt ein halb Pfund Bler / 


pint oci Huffarus neutrumrefpe&iabo, venite 
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Danus erumpens, Morere beilua, victa eſt Suecia, 2% 
Suecus. Pour! amour de Dieu Quartit, Quartir ! 
Tres fugitivi. Rande funt inimici noftri adi per- 
dendum nos, quo fugiemus? 
giacur Vivat. Moſcovia 2 que. cong in s 
tavvaa 4 235630 269 fP 
P Ducuntur captivi cuni gemitu. ett | 
Vu pecora abdueimur ad macellum, ſcilicet hi font. i 
ktuctus feralis belli. Ita ſævit Chriſtianus in 
Chriſtianum, in finum gaudet Barbarus, quod 
vidat mutuis Chriftianam gentem interire cſadi- 
bus. Feriantur Turcarum acinaces , vincunt | 
barbati fine fuorum. fanguine, & aid in alta 
pace & otio. d 3825 1 
genius Europa. Vifelix Europa, quis libetàbie, mad | 
corpore mortis hujus. „ orbis quadripartiti pars 
. minima, maximis concutitur motibus. Surgit. 1 
gens contra gentem , & reguum adverſus reg- 
num. Exul ego requiefque mihi non fama pes 
tita elt. Fili wart meæ eee one 1 
me, 25 d. 1 
$1910 eren Dux 2 a orte 
fotriumphe! jacet hoftium i. 
immenſa glori »! innumera. fpolia. Jo tri- 
umphe. ham Piso. maro donus gi 
enin; Europ. an aan Sickinenlbrida 1 
>. Qafaram. cadavera, tota tua gloria f An tibi be- 
nè, dum aliis male ? An Chriftus (ibi ipſi con- 
trarius? Itàne Chtiſtianus in Chriſtianum? San- 
guis fratrum funditur, non hoftium. Plusquam 
belluina ferocia eſt. Majores noftrifuosípiritus 
12 militares intulerunt Sammet pugnabant pres | 
lia 
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lia Domini ſi tantus vobis Europæis, indigenis 


acuite gladios. 


* 


tiosè in Patria 


Dux. Ideò vivimus , ut 
moriamur. 

en. Morte naturali, non 
|. violentà, ! 


Dux. Violenta Heroum 
eſt. Hac Paphnutiis 


2 Jelope- 
torum, Fi umpit Huj]- 
rie. 1 on 
[n 1 


Victoria, Spolia, Trium. 
|, phus, Ego ſolus bom- 
bardavi duos Squadro- 
nes, & fesqui Batal- 


aus / rufft. 


meis ardor bellandi, contra infidelium proterviam 


ux. Quafi una de ftultis mulieribus loqueris, Majo- 
res noftri quæſivetunt bella foris, quz nos fine 
labore iavenimus domi. Ad quid necefle , trans- 
fretare Maria, ut moriamur. Præſtat mori glo» 


Genius, Sed eſt (anguis Chriſtianorum. 
Dux. Equè fluit, ac barbarorum. 

gen. Chriltiana Charitas fraterna eft, 
Dux. Frattum quoque gratia rara eft, 
Gen, Nah !.feralis moriendi libido, 


Dux. Darum leben wir⸗ 
damit wir ſterben. 


Ger. Durch einen Na⸗ 


tuͤrlichen nicht gewalt⸗ 
ſamen Tod. 
Dux. Das ſag den Pfaf⸗ 
fen / gewaltſame Sa⸗ 
chen gehoͤren fuͤr die 
Heſden. 0, 
Hinter den Theatro 
hoͤrt man heulen und 
ſchreyen / worunter 
auch Gewehr loß ge⸗ 
ſchoſſen wird. Und 
laufft ein Huſar bete 


Vicloria, Triumph / 
Raub. Ich hab al⸗ 
lein 2. Equadronen 


und ein halbe Ba- 
tallion bombarbitt / 
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Honem, jam cum Ca- 


fugitivos, adhuc unü 


alterumve Caput, de- 


bet dethronifari. 


Genius, Quafi verb non Genius, Ey! als wann 


poſſemus ftare;nifi ali- 
is cadentibus, non vi- 
vere, niſi alis morien- 
tibus! Principum Am- 
bitioni tot ſacrifican- 
tur victimæ, ut unus 
viyat, pereunt tot mil- 
lia, quam inſana per- 
mutatio, Indignamur 
coec& gentilitati,quod 
idolis ſuis quot annis 
ritu ceremoniali, fele- 
 &iffimos Adoleſcen- 
tes & Virgines immo- 
laverint cruento ad a- 
ras ſacrificio. Et nos 
Chriftiani Ambitioſo 
Principi tot corpora 
pun&im cæſimq; dif- 
cerptaimolamus,quin 
imó honori fibi ducit, 
quisquis pro Principe 
cadit, Judicet Domi- 
nus. Ego ingemiſcam 
in ſilentio, Europæ 
ſuomet malo culpabili 
paulo poſt interituræ 
parentaturus. 
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| nun will ich mit meinen 
ballo meo inſequar Gaul die Fluͤchtige vers | 
folgen. Es muß noch ein 
oder ander Kopff da- 


thronilire werden. 


man nicht ſtehen koͤme / 


es muͤſſen dann andere 
fallen / nicht leben / es 


muͤſſen erſt andere ſter⸗ 
ben. Der Fürften Hochs’ 


muth zu Gefallen / wer. 


den ſo viel auf die 


di 


Schlachtbanck gelief⸗ | 


fert / und damit einer 


wohl lebe / muͤſſen ſo 


viel tauſend zu Grund 


gehen / iſt das nicht ein 
unſinniger Tauſch.⸗Wir 
veruͤblen es denen Days 
den / daß fie zu eiten vie⸗ 


le Juͤngling und Jung⸗ 


frauen ſchlachten und 


ihren Goͤtzen opffern 


und wir Chriſten fuͤh⸗ 


ren ſo viel Menſchen 


einem hochmuͤthigen 
Fuͤrſten zu Gefallen auf 
bie Schlachtbanck / ja 
es rechnet mancher ſich 
für eine groſſe Ehr / wal 
er für ſolchen Fuͤrſten 
erſchlagen wird. Der 
g Herz 
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Herr mag es richten; ich will ſtillſchweigend ſchreyen / 
und hernach es durch feine eigene Schuld untergehen⸗ 
den Eutopæ fei; Begaͤngnuß halten. | 
Dieſes find die Wuͤrckungen / (o auf dergleichen 
Finſternuß el folgen. 
Obfervatio II. 


Syneretifmus, Jurium Ecclefiafti- 
corum & legum neglectus. 


Schein Religion / vermeint- Privile- 
... girte &taat$MppígEzt. 
Gentil homme cum Virgine, | 
- Gent il, Mademoiſelle, wann ich in meiner Muthmafs 
ſung nicht irre / fo kommt fie mie vor / als mad» 
te (i? kein ſonderliche Profeſſion von dieſer oder 
jener Religion? is 
| Madem, Monſieur, Dieu conferve vótre Efprit, Ec 
| hats wohl getroffen. Es ift ja nichtmehr ftyii, 
daß Fraͤuleins ſich zur gewiſſen Religion prokti- 
ren / biß fie eine anſtaͤndige Mariage treffen, 
Nach dieſer regulirt man auch die Religion 
gemeiniglich nach dem Willen de Mary, auf 
| daß Leib und Seel einig ſeynd. 
- Genil. Bitte mir aus die Eclaubnuß / meine wenige 
| Gedancken über big Chapitre zu eröffnen? Es 
ift mehr angefehen auf mein eigen Information, 
ob es gleich fo viel ſey / man bekenne ſich zu dieſer 
| oder jener Religion? | 
Madem. Monfieur det la mode, Man debittirt obs 
nedem / es fep nur ein Invention der Geiſtli⸗ 
chen / bieproficiren darbey; im uͤbrigen kommts 
[Ed bare 
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| 
darauf an / bag man Gott liebe / unb demſel⸗ 
ben Schrift maͤſſig diene. 
gentil. Ich venerire mit allem Reſpect ihrRaifon- | 
| nement : mit allem dem aber war man ehe⸗ 
mals einer andern Meynung. | 
Mad. Monfieur , man bat fi) damalen zu weit 
eingelaſſen in die Statuta. Ecclefiaftica , Date 
durch geriethe und verfiele man in ein Sclave- 
rey inſenſiblement. ! s 
Gentil, Ich ſehe wol / es kommt jetzt an auf einen fo 
genannten Syncretiſmum. a | 
Mad. So laß ich mir fagen / c'étla mode, es iſt 


» . flyli; dem werde ich mich allzeit conformiren, 


Gentil. Ob aber von Himmel die Ratification ets | 
folgen werde / kan man nicht wiſſen. 


Mad. Monſieur, ich glaube / der Himmel lache un. 


fer / daß wir um der Religion willen fo paffio- - 

nirt einander in Haaren liegen. 

Gentil, Muß bekennen / der Religions⸗Punct hat 
ſchon viel Diſordres und Verdruͤßlichkeit in 
Proliticis verur ſachet. Man wird des Kauffs 
niemal einig. Dahero thut man wol / daß man 
dieſe crittliche Materi ausſetzt. 

| Es komt ein age. | 
Mademoifelle, Madame de Falckenero [dft 

ſich dienfilich empfehlen / ſich zugleich erfunbi- 
gen / wie fie ſich befinde / wanns erlaubt / wolle 
ſie umbeliebige Stund zur Viſite kommen. 

Mad, Sag der Madame, ich befinde mich wol / ihr 
zu dienen: alle Stunden waͤren nach ihrem Be⸗ 
lieben / mir die Ehr zu goͤnnen / und dero anger 
nehm Geſellſchafft zugenieſſen. 


| 


Gentil. 


L4 


Q 


dà (670 & 
Sent. Dann we de ich mit dero enemhaltung mich 
beurlauben. Te 
Mad. O je vous prie Monfieu, Die Madame iſt 
mit ohnedem viel zu verdruͤßlich. 
Gent. Iſt vielleicht contrebande? 
Mad, Nicht viel. beffer. Ich bin ihr zwar obligire 
für die Cbr :allein ich wolte mitihr gern Jahr 
und Tag dilpenſiren. Sie ift von einem toi- 
derwärtigen Humeur, Sie zieret die Geſell⸗ 
ſchafften wie der Eſel den Roß Marckt; vom 
guten Stoff zwar aber extravagent, opt. 
niatte, argwoͤhniſch / paſſionixt fuͤr ihr ver⸗ 
meinte Reputation. | 
gent. Das ſeynd Prædicata, um welche man einem 
nicht kan neidig ſeyn. 
Mad. Ouy ma fois. 


Page. Sie iſt ſchonzugegen, dann ſie gedenckt noch 


vor Abend ein kleine Promenade gu machen / 
es ſey dann / daß man ſie mit Spielen entre- 
tenitf, 

Mad, Monfieur , erlaubt er mir / ihr entgegen zu ger 

hen / ſie zu embraſſiren. 

gent. VótreServiteur, Mademoiſelle, 

Grande Mere. Pardonne Moy Mademoifelle, 
Wann ich ſie incommodire ? Ich wolte mir 

die Ehre geben / und ſehen / wie ſie lebe. 

Mad. je (ais bien obligé Madame, Betaure al⸗ 
lein / daß nicht im Stand bin / ihr gebruͤhrend 
aufzuwarten. | | 

grande Mere. Sans facon , Mademoifelle , Vótre 
fervante , Monfieur , hab ich das Gluͤck / fie 


hier anzutreffen. 
LEJ 2 Cent. 
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Cent. Je ſuis bien heureux de vous rencontres 


Mad. Sie beliebe fich einen Sitz zu nehmen. 


abgematt von der geſtrigen Spatzier - De- 
bouche, fo ich mit jenem bekandtem Cheva- 


hat mich mit feinen angenehmen Dilcourſen 
1 entretenirt/Da ich des eimfahrens 
bergaſſe. , s TIU 
Mad. Ich hab jüngft gleiche Ehr von ihm genoſſen / 
und alſo die Ehr / ihn zu kennen. Der gute 
Herz wollte in der Promenade von dem favo- 


rablen Wetter protitiren hat aber endlich einen | 


icy. Ich bin zur glücklichen Stund hieher kom⸗ 


Grande Mere. Muß geſtehen / ich befinde mich etwas 


lier gehalten: es iſt wohl ein galanter Her; /er 


rauhen Hals davon getragen. So gar auf 


dem Kirch Hof ſpielten wir noch eines / biß 
Glock zwoͤlff. 4 


Grande Mere. Es iſt remarquable, daß jetziger Zeit 3 
die Dames krotz den Herren bey ben Diveruf- 


ſements koͤnnen ausdauren / ohne fic) zu incom· 
modiren. Es ift ihnen fo viel als nichts / gantze 
Naͤcht unausſaͤglich herumſpringen / die Nacht 
in Tag den Tag in die Nacht verkehren. 
bent. Es iſt nicht ohne: bekenne von mir ſelbſt / daß 
ich dißfalls mich zu ſchwach befinde. * 
Mad. Ihr Herren habt der Affairen zu viel / das 
Frauenzimmer aber hat den beſten Theil er⸗ 
woͤhlt. Ihre gantze Sorge iſt / wie fie fic) mögen 
divertiren / fie nehmen fic) (o gar der Haus⸗ 
haltung nichts an / der Mann muß taugliche 


Be / 
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Beſchlieſſerinnen anſchaffen. Sie haben alles 
von ſich geſchoben / was nur einige Verdrieß⸗ 
lichkeit kan verurſachen 

Grande Mere, Die Mademoilelle raifonnitt ſehr 

wohl. C' & la plus belle mode. 

Page, Madame de Blanche wird ins Lager fahren / 
par Curiofité mit den Officieren ſich zu diverti- 
ren / laͤſt aber bitten / um ihr Geſellſchafft zu lei⸗ 

d 1 en paſſant wird fie mit ihrer Chaite ſtill 
halten. | 

Grande Mere. O quel guſto! für mein Leben con 
verſire ich gern mit Soldaten. Mein erſter 
Herz ſeeliger war auch ein Rittmeiſter. 

Aad. Wir wollen uns ſchicken / die Gelegenheit nicht 

zu verſaumen. E | : 

Gentil, Ich werde die Ehr haben / fie zu Pferd zu 

accompagniren. | 

Mad, Fort bien, nous fommesoblige. Alle, allé, 

| Madame de Bianche fomint ſchon gefahren. 


Nachdem dieſe abrretten / folgen zwey 
| Beambten. 

mus, Monfieur, was hat er hier für ein Specifica- 
tion? | ERN à 
| 2dus, Der Her: kommt mir à propos.id) bab ohne⸗ 
dem Ordre, des Herrn Rath und That zu pfle⸗ 
gen. Das iſt eine Lilta, worinn etliche geiſt⸗ 
liche Güter ſpecißcirt ſtehen / um lecularilirt 


zu werden. , 
I mus. Das ijt aber eine Sach von wichtiger Impor- 
tanz, quo jure | 


ais, Herb / dieſe Frag flt man biefer Zeit 
| | E 3 aus 


GP ( 70) €9 
aus als unnoͤthig / die Herrſchafft ift preſprt 
die Confumtion tft. groß / der Kleinere will 
mit dem Groͤſſern æmuliren / ſich eben ſo praͤch⸗ 
tig auffuͤhren; die Intraden Flecken nicht / ſo 
muͤſſen dann die geiſtlicheckuͤter herhalten. 
Primus. Ich bekenns der Staat iſt ein gefraͤſſiges 
Thier / verſchreibt gantze Herrſchafften / ver⸗ 
ſetzt mehr / als er im Gewalt hat. Unſere liebe 
Alten ſagten : Man ſoll fid) ſtrecken nach der 


Deeke / nicht mehr Speeſen machen / als man 


beſtreiten kan. Jetzt will der Fuͤrſt Koͤniglich / 
der Graf Fuͤrſtlich / der Baron Graͤflich / der 

Juncker Freyherriſch leben: darzu gehoͤrt mehr 
als ſie Einkuͤnfften haben. 


| 


Secundus. Das ift zwar raiſonnable, aber nicht mehr | 


| practicable. 
Primus, Was ſagen aber die Geiſtlichen bati? 


Secundus. Man laͤſt ihnen das Beneficium flebile 


zu proteſtiren: Indeſſen fährt man fort unge- 
hindert: die Gegem Proteftation laͤſt man au 


ihrem Werth oder Unwerth beruhen. Valest, 


quantum poteit, 


Primus. Das ſeynd Effecten von denen Staals⸗ 


Finſternuſſen, 
 Obfervatio III. 


| Inter arma filent leges Chaos po- 


liticum. Confuſio jurium, 


Zwar gute Verordnungen / aber 
| ichlechteParition, 2 


Candidatus juris abje- Ein der Rechten Stu⸗ 
As labris. dioſus wirfft die Bi 
| Ger weg. 


Ite, 


1 
(T 


\ 


fte, ite volumina , quid 
mihi cum Legibus ? 
dicunt & non faci- 
unt. Diſerta quon- 
dam juſtitia , nunc 
aurem ar mata: inter 
4tma enim ſilent le- 
ges. Jus Canonum, 
non Canonicum vi- 
get. Hic Canonicus 
Lateranenſis , qui 
| pendet à latere, Cot- 
pus Juris efto : Hic 
potefl jus dicere , le- 
ges fancire cum ſub- 
fequente Executio- 


BI 


julti⸗ 


Gehet gehet ihr Buͤcher / 
was habe ich mit den 
Rechtsgelehrten Sa⸗ 
chen zu ſchaffen 2 fie fa- 
gens / und thuns ſelber 
nicht / vor dieſem iſt die 
durch Mund 
und Feder geführt wor⸗ 
den / jetzt aber geſchichts 
durch den Degen / un⸗ 
ter dem Waffen ſchwei⸗ 
gen die Geſetze / es gilt 
jetzt der Stücken » und 
Canonen⸗ Geſetz / nicht 
aber das Canoniſche 
Recht / der Latera- 
nenſis Canonicus, ſo 


Ne, 
auf der Seiten haͤngt / fol das Corpus Juris ſeyn. 
Der kan Recht ſprechen / Geſetz machen mir der 


Execution. 
Alius Candidatus. jus 


à quondam in roflris- 
modó autem in ra- 


ftris & caftris; Olim 
reſidebat Juftitia in li- 
bris,nunc in armis, 


ihrenSSitz in Buͤchern / jet 


Exules. Veteres migra - 


te Coloni, Verten- 


Ein anderer Student. 


Vor dieſem wurde das 
Recht auf offentl. Plaͤ⸗ 
tzen in Städten geſpro⸗ 
chen / jetzt aber in Feld⸗ 
Laͤgern; die Juftiz hatte 


tin den Schwerdtern. 
Etliche Vertriebene. 


Ihr alte Einwohner / 


dum folum , relin- Weicht aus demand / es 
wird alles umgek ehrt / 
das Vatterland muß 
84 ^ ver⸗ 


quenda patria, quam 


occupat Mattis alea, 


d» (72) - OW 
derlaſſen ſeyn / weilen es mit Krieg und Soldaten 
libe: ſchwemmet ift. x » 
Opifex. Si ne licet qui- 3anowercEe^fiTanm. 
. demveftilabore manu- Wannich nicht einmal 
um mearum, quis por- mich mit meiner Hand⸗ 
ró fübfi-fter? Arbeit ernaͤhren kan / 
foer wird bleiben koͤnnen? i 
jf ic. Da ift meines Bleibens nicht mehr. Mein 
Schimmel iſt hin / die Kuͤhe haben ſie gefreſſen. 
Das Haus iſt verſetzt / nichts iſt uͤbrig / als das 
Leben. Vielleicht wird anderſtwo diedufft beſſer / 
ſchlimmer kans nicht werden. 
Givis, Ich war auch ein Mann / der leben konnte / der 
manchem aus der Noth geholffen. Wer haͤts 
gemeint? Jetzt muß ich andern gute Wort ge⸗ 
ben um ein Stuͤck Brod / das GOtt erbam. 
Huſſar. Executor. Audi bone Vir, meus Cabal- 
lus eft jaculatus ad mortem, da mihi alium. A 
Galins Il faut, que vous donnéfourage pour mon 
Cheval, TOM 
Germ. Commiſſar ius. So gleich bey Straf der 
Execution, ſollen fo viel / laut dieſer Specifica- 
tion, Portion Heu und Haber ins Haupt: — | 
Qauuartier gelieffert werden. N 
ctv. Ecce]! quanta confuſio, quantum Chaos, 
gquanta carnificina, das fell Freund ſeyn / das 
ſeyn unſere Protectores, die uns mehr ruini- 
ren / als der Feind ſelbſt. Im Sommer cam 
piren ſie / ohne den Feind zu ſehen im Winter 
exequitt man die Land Leuthe / vorgebend / 
man hätte für das Vatterland Leib und Leben 
muͤſſen wagen / das Refraichir- Quartir (ep 
, ver⸗ 


Teuffel gebannt. 


verdient / machen ſich ſo unnuͤtz / als haͤtten ſie alle 


Sarrapa. Heu quàm Amtmann. Ach wie hand⸗ 


palpabiliter percipi- 
mus effectus Eclipti- 
cos, ex omni parte 
premimur. Ibi lues & 
lurida mors , alibi fa- 
mes, & feralis fors.Sed 
jufto Dei judicio, ficut 
eum colimus , fic nos 
yifitat,Si ferit, clama- 
mus, ut parcat , fipe- 
percerit, iterum pro- 
vocamus,ut feriat, An- 
guftiz mihi funt undi- 


que. 
er möchte unfer ver 


greifflich verfpühren wir 
die Wuͤrckung der Fin⸗ 
ſternus / von allen Sei⸗ 


ten werden wir gedrukt / 


dort ift giffiiae Seuche / 
und der abſcheuliche 
Tod / anderſtwo Hun⸗ 
ger und ſterblicher Zu⸗ 
ſtand. Aber alles durch 
das gerechte Urtheil. 
Gottes / wie wir ihn 
ehren / ſo thut er uns be⸗ 
ſuchen ; wann er uns 
züͤchtiget / ſchreyen wir / 


ſchonen; wann er ſich dann er⸗ 


barmet / fordern wir ihn wieder heraus daß er uns 
zuͤchtige; von allen Seiten kommt Angſt uͤber mich. 


Das iſt der leydige Erfolg unſers unchriſtlichen Le⸗ 

bens⸗Wandel. 

Sein Commendant aus der Veſtung. 

Was Difordre, was ſchlechte Anſtalten 2 Es iſt an 

dem / daß die mir anvertraute Veſtung vom 

Feind (oll belagert werden. Ich. hab weder 
Proviant / weder Pulver noch Bley. Die 
Garniſon hat Jahr und Tag nichts bekom⸗ 


men; ſollen doch fechten. Es iſt zwar exprel⸗ 
se befohlen / man ſoll die Veſtung mit allem 
verſehen / aber es iſt expreße nicht gehalten 
zu avili- 

ren / 


worden. Es waͤre 1 Feind 
| P br j 


Savage | 
ren / er ſoll inn halten mit der Belagerung: 
man waͤre nicht darzu gefbickt : er werde 
ſchlechte Ehr dar von haben / wann er eine übel, 
verſehene Veſtung emportire. Dum Romæ 
deliberatur, Saguntum perit, Hc facies 
Trojæ, cùm caperetur erat, 


Obfervatio IK. f 
Jiſcherey im trüben Waſſer / ein Ef. 
fe von e Heuch / { 
en. 


| 
| 
1 


Alel in ore, verbaladis, 
Fel incorde fraus iu fackis, 


Aulicus 1. Herr Collega, er ift ein alter Pra&ti. i 
cus bey Hof: ich und memes gleichen ſeynd 
Kinder dargegen / und eben deßwegen bin ich 
begierig“ was zu lernen / hab auch keinellr⸗ 
ſach / mich deſſen zu ſchaͤmen / deſſen ſich andere 
billich ruͤhmen / daß ſie es gelernt haben. Sage 
er mir / wann iſt gut fiſchen bey Hof? | 

d 2. Hat der HerrCollega keinen Hof⸗Ca⸗ 
ender: ( ha d 

Aulicus 1. Ich hab zwar einen / aber nach der erſten 
Edition. N | 

Aulicus 2. Die von der zweyten Edition werden 

allein communicirt den Emeritis, die ſchon 

ihre Hoſmeiſter Stück gemacht. Aber à pro. 
pos zu kommen? bey Hof ift gut ſiſchen / wanns 
trüb und finſter if. Wann der Regent einge⸗ 
ſchlaͤffert / haben die Hof⸗Maͤus ihrer Lauff. 
Da wirfft mancher Hof Mann fein Netz aus / 
ſtreckt aus die Angel / wanns Waſſer truͤb in | 


re SC 


8077) din | 10 Mis. 
t ift : dann (eben bie einfaͤltigen Ni 
d n nicht. Da es am Davidiſchen 
Hof truͤb und finſter war fiſchte Abſalon nach 
der Cron. Wann der Fuͤrſt ſchlummert / wann 
die Miniſtres einander trüb ansehen / es en 
den andere contracatirt / da iſts gut angeln : 
Inter duos litigantes tertius gaudet, Ein 
tummer Dieb der bey Tag ſtielt / bey der Nacht 
fliengen die Eulen aus. 


Auliens, 1. Der Herr Collega ift ein verſuchter ex- 


1 i | Collegia 
erimentirtee Hef Mann / et ſolte Col 
haften uͤber biefe Materi. Ich wolte gern der 
erſte Auditor ſeyn. 


Anliens 2. Wer anjetzo fo offen herzig iſt / wird leicht⸗ 


ich von Hof⸗Spionen gefangen. Wer ſich zu 
an AUSTR nicht reuſſiren. Geſetzt , 
der Herr wolte einen andern aus dem 1 
heben. Das (dft ſich nicht effentlich thun. Per 
cunicolos , er muß ein Wetter mach en der 
Hof-Horizont muß nicht hell ſeyn. Es müſſen 
unversehens widerwaͤrtige Alpecken zuſam⸗ 
men ſtoſſen. Ein Geſtirn muß dem andern eine 
heim feindliche Oppofition machen. Manns 
endiich nicht anders will angehen : Promovea- 
tur, ut amoveatur. Der Herr Collega ger 
dulte ſich / fo gleich / wird ein Hof⸗ Candidatus 

hervor tretten / der unter meiner Direction ſo 
weit in dieſer Kunſt avaneirt / daß et ein en 
ſter Eönnte abgeben. Er iftein trefflicher Allen 
"tator , ein Heuchler / ut okto, der jedermann kan 


bón thun / und doch keines einigen Freund iſt / 


alſo lang er fic) zu feinem Intent € fan/ 


einen 
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Manfard, O was für eineglückliche Stund / daß ich 


Aulicus. 1. Erfreue mich das Gluͤck zu haben / ver⸗ \ 
Maufard. Es ſcheint / mein hochgeehrteſter Herz 


Aulicus. 1. Au contraire, von ſeiner Conduite zu 


ag ana. Ich bin von den ſchlechten Propheten⸗ 


| 
| 
Bl) m ; 
keinen (aft er in feine Chartenfehen. Er ift von 
einem ſehr alten Geſchlecht feine Uhr⸗ Vatter 
follen zu Zeiten Pilati ſchon berühmte Phari⸗ 
ſaͤer geweſen ſeyn. ö 

Aulicus. I. Das ware viel / den mochte ich kennen. 
Aulics 2. Damüfte der Herz früh aufſtehen. Der 
it kein rechter Hofmann / der fic) zu erkennen 
gibt. Er iſt capabel, auch die ſchlaueſte Koͤpff 

zu betruͤgen / ſein Mund fließt immer mit Honig / 

ſo er andern zu lecken gibt / ſein Hertz aber iſt vol⸗ 

ler Gall. Mel in ore, verba lactis, fel in corde, 
fraus in factis, er wird dem Herrn reden ſo 
geiſtlich / als waͤre er aus der Eremitage, oder 
Chart⸗Haus. Er wird ihn für den Gewiſſen⸗ 
haffteſten Mann anſehen. Nihil minus eft, 
ein verdeckter Schalck. Ecce lupus in fabula: | 
fein Diener Her: Mauſarde. : 


meines Dern Patron anfichtig werde / deſſen [ | 
ficb mein veré erfreut / auch nur durch bloſſ N 
Gedaͤchtnus. OR mE N 


mittelſt meines hochgeehrteſten Herrn Colle- 
q, in des Herrn Connoiffance zu kommen. 


trage ein Belieben / ſich feines Dieners zu mocſ⸗ 
9 Ulren. , | 


profitiren, 


in dem Moment komm ich aus der Andacht. 
Ich und meines Gleichen muͤſſen unter u 
114439 sr poul- 


88 (77) & 
pouffiren / durch den Gottes Dienſt / mit der 
Andacht erſetzen was uns die Natur an Capa- 
citaͤt verſagt hat. | 

talicus 2. Monfieur Maufard, weil ich gegen mein 

erhoffen die Ehr hab / hn hier zu rencontri- 
ren / bin ich curieufe, zu wiſſen / wie die bewuſte 
Affairen ſtehen. | 
Hanſard. Möchte wuͤnſchen / meinem hachaechetg 
- fien Herrn Patron dißfalls ſichere Nachrich 
geben zu koͤnnen / allein weilen ſolches meiner 
Seits nicht ohne Verletzung des Gewiſſens 
muͤſte geſchehen / hab ich mich ferner nicht in die 

Sach melirt. Ich halte mich in ſolcher Conte- 

|. mance, daß ich meine Patronen möge confer vi 

ren /a Dieu! ich werde nach Hof geruffen. 

Aulicas 2. Gluͤckliche Verrichtung. EN 

Mau[nrd, Werde / ſo viel mir erlaubt / aufrichtigen 

Bericht erſtatten. 9456 

Aulicus Was hält jetzt der Herz von dieſem Sub- 

i" jecto: ans 

Aulicus 1. Herꝛ Collega, das i[ ein gewiſſenhaff⸗ 

ter / frommer /redlicher Mann. | 

Aulicus 2. Deo gratias,Er hat den Herrn wuͤrcklich 

betrogen / und durch feine Reden zu fo favorab- 

ler Meynung verfuͤhrt. Ich ſage dem Herrn 
pofitive, es geht ihm kein wahres Wort aus 

| dem Mund. «m: 

Aulius J. Dos muͤſſe der Teuffel ſeyn. Die Wort 
| waren ja / als waͤren fie geſchliffen. 

Aulicus 2. Herz / das war die veritable Hof⸗ 
Sprach. Damit betruͤgt er / wer ihm nur vor⸗ 
kommt. | | 

reda: Auli. 


! | 
d 


4 
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—— 1. Das if der Wolff unter den Schaafs 
12 | 


Aulicus 2. Sein Gemuͤth iſt beſtaͤndig im Dunck⸗ 
len / in Finſternuß / wers ſehen will auf den 
Grund / muß Luchſen⸗Augen haben. 4 
Aulicus 1. Das ift aber ſchlecht pro commercio 
humano. da | [ 
Aulicus 2. Aucontraire. Eft pro commercio 
humano, ohne dieſe COerjtell- Kunſt ift. nicht 
mehr fortzukommen. | me 
Maufardus ſchaut cumAulico tertio zum Sem 
fier hinaus und ſiehet Aulicum quartum 
ſo lang nicht bey Hof geweſen / daher 
kommen; Aulicus quartus. hòrt von | 
weiten zu. 


Mauſardus. Siehe! da kommt der &catera her / 
wann er herein kommt / muß ich ihm ein Com- 
pliment machen / weilen mein Koͤnig viel von 
ihm halt / ich wolt ihn lieber in ein Löffel voll 
Waſſer / als in einem Eymer voll erſaͤuffen. 

Aulicusquartus tritt herein. i 

Muf. Willkomm mein lieber Herr Bruder / ich ha. 

be ja ſang die Ehre nicht gehabt / denſelben zu 
ſehen / kan ich ihme etwas dienen / wolle er mich 
employren / ich werde mich ſo bezeugen / daß er 
vergnuͤgt damit ſeyn wird. | P 

Aulicus quartus. Das iſt mir wol lieb / daß ich mein 

ſo werthen Patron hier antreffe / wann ich 

ein Wort mit ihme allein reden koͤnnte / moͤgte 
ihm gern etwas vertrauen. st 

Muf. Von Hertzen. 


Geben Abſeits 
In-. 
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Indeſſen kommt Anlieus primus & ſecuudus 
herein / zu iei ficb Aulicus tertius 
eſellet. 

Aulicus tertius. Ihr Herren Bruͤder / da hab ich 
etwas gehoͤrt / worüber ihr euch verwundern 
werdet; Maufardus ſtehet bey mir am Fen⸗ 
ſter / ſiehet Aulicum quartum daher kommen 
welcher über diemaſſen fpöttlich von bemfel- 
ben geredt; wie er aber hinein kame / hat er ih⸗ 
me ein tieff Compliment gemacht / und em- 
braffitet / mit den Erbiel en / ihme auf die beſte 
Weiſe zu dienen / und der gute Tropff bat ihme 
geglaubt ſtehen jetzt da / und reden allein von 

ihren affairen / das ſeynd Leute? 

Aulicus ſecundus. Hab ichs nicht geſagt / was das 

für ein falſcher Menſch ſeye | 

| Mulicusprimus Das hätte ichs nicht geglaubt / wie 
muß man fid) doch in der Welt nicht verſtellenz 
das heiſt wol mit dem Ohr / wo man andere 
hört / muß man ſich auch hören. 


| Obfervatio V. 


Teutſchlands / auf ſothane Finſter⸗ 
nuluſſen erſol⸗ ter klaglicher Zuſtand 
[E von wahren Patrioten 
|| | beklaget. | 

patriota 1, Heu male Patriota 1. O un gluͤckſe⸗ 
fauſta Euro pz filia, fige Tochter Europ? ; 
quondam Pomina von alters eine Herrſche⸗ 
gentium, infelicis Ma- rin über die Voͤlcker der 
tris infelicior proles, ungluͤckſeeligſten Mut⸗ 
Sola ſedet Princeps fer noch ae 

Ps 8 18 
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Provinciarum 


nicht troͤſten / weilen ke 


. eati pcenam ſentimus, 


empfangen / warum wollen 
leyden? b | 


| plena 
populo, facta ſub tri- 
buto, Non eſt, qui 


omnibus charis ejus, 
Foris bella, intus ti- 
mores. Terret Mars, 


exanimat Mors, cala- 


mitofa fors, feralis lu- 
es, inſana fames, rapi- 
ng, incendia, exilia. 
Rachel plorans filios 
ſuos renuit conſolari, 
quia non ſunt. 
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ine ſeynd. 


W 


| 


Tochter / es ſitzet alein / 
bie fuͤrnehmſte Provintz / 


angefuͤllet von Leuten, iſt 
conſoletur eam ex. 8 | 


inßbar worden. eis 
ner / welcher ihr ange⸗ 
nehm / iſt / ſo ſie troͤſte. 
Auſſerhalb Krieg / nner 
lich Forcht / der Krieg 
ſchroͤckt / der Tod entfeer 
let / betruͤbter Zuſtand / 


N giftige Seuche Hanger / 


Raub / Brand Elend: 
die uͤber ihre Soͤhn wei⸗ 
nende Rachel laͤſt ſich | 


Patriota 2, Juſto DEI Patriota 2. Durch das 


judicio traditi ſumus 
in direptionem. Pec- 


culpam non emenda- 


mus. Extendit manum 
ſuam vitæ & mortis 
Arbiter. Nos quidem 


ad flagella parati ſuſci- 
pimus de manu Do- 
mini, quod evitari non 


poteſt. Si bona ſuſcepi- 
mus, mala cur non ſu- 


ſtineamus? 


gerecht Urtheil GOttes 
ber geben / wir fühlen die 


find wir dem Raub be) 
Straffe unſerer Suͤn⸗ 


den / und beſſeren uns 
nicht / der über Leben | 
und Tod difponirt / | 
ſtreckt feine Hand aus / 
wir / die zu den Geiſſe⸗ 
len bereit ſeynd / nehmen 
zwar von der Hand des 
HErrn an / was nicht 
kan vermieden werden. 

Wann wir dann Gutes 


wir nicht auch das Boͤſe 


| * Parr. 
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ja)riotA, 3. Gravii op-Patr. 3. Das betrangke 
preſſa lethargo cir- Vatterland mit einer 
cumſtrependia mala ſchweren Schlaffſucht 
non ſentit afflickifſi- Mberfalen / füͤhlet das 
ma Patiia. ihre zugeſtoſſene Ubel 


T ie 5 ni : 
ratrieta 4% Ju&iffima Parr. 4. Die gerechteſte 
DEI offenli vindikta Rach des erzürneten 
ita ferit, ut ſentiat ſe GOttes / ſchlaͤgt alſo 
mori. daß man den Todt füb- 
le. Solte aber fein Mrittel mehr übrig ſevn / dem 
UAUulübbel abzuhelffen? fort 
Patrieta 5. In der Nachbarſchafft exercirt feine 
^ rur ein berühmter Doktor gebürtig aus 
Paris / hat viel Handlanger / viel Laboran- 

ten bey ſic t.. | 
Parrieta 4. Ich zweiffle an feinet Kunſt und Ge 
cſhicklichkeit nicht / allein das unmaͤſſige Aderlaſ⸗ 
ſen / ba$ceatinuirfide Blutvergieſſen gefaͤlt 
mir nicht / die gute Patientin hat ohnedem alle 
Kraͤfften verlohren. Die Wartung war gar 
ſchlecht. Ihre eigene Kinder waren und ſeynd 
hoch ſaumſelig / ihr gebuͤhrend zu aſſiſtiren. Der 
Adler bat fie unter feinen Schutz genommen / 

ſonſt waͤre ſie etwann begraben. 


Supervenit Medicus. 


Wie ſtehts Herr Doctor: à; rm Cain 

— Medicus, Schlechtiffime ein Paroxyſmus Über 
den andern. Man bemaͤhet fic). einen Stils 

ſtand unter den fermentirenden Spiritus ex- 
wravagantes zu treffen ( um en ig 


(82 DE | 
he ii i CHEM p das Tenntaterz, "1 


ed Ihr Herr tren (b nicht, einig was einer 

| pi isti 15 ene e ſcheint / 
egaliter »;Facultat 4 maͤſſi ſſig tegula- 
b erben : damit ſeyd ihr iutidei 7 und 
teh hattet euer Passinatüqhe i vast | 


iif y run gusmitder fatjet, 5 


x A Docter, ich bab: abermal eine Ader faffen | 
ſpringen/ d die Patiemtin liegt in Ohnmacht / hat 
ſich etwas verblutet. Die Herren Doctores | 
ſeynd Facultaͤt maͤſſig BE um ein 
Concluſum zu verfaſſen. ibd alc t | 

Melius Das bab id) lang gerathen nl wol⸗ 
ke ichs nicht auf mich Ee ne kraͤfftige 
Alliſtenzi der andern. Man hat mir aber zu 
ſpat gefolgt. Ausländiſche ſonſt cenommir- 

te Medici haben ſich ohne Urſach leparirt / dem 
doch die gute Dame Ache Seit o manchmal | 

d aus der Noth geholffen. 1 

Vend wird Teutſchland als eine Krancke ohn⸗ 
maͤchtige Dame mitten unter denen Doctoren | 
Wund c dale een be cepe 1 
ſentirt: Auslaͤndiſche Medici ſtehen von wei⸗ 
tem / ſehen zu / wie es werde gblauffen; un- 
terdeſſen beweinen zwey Patrioten den Zu⸗ 

ji Yan) mit adden mes 585 um i ce- 


| : " E 


0 (83) 


Goll dann Teutſchland immer leiden / 
innerlich und auſſon ſtreiten / 
als verlaßner Patient? 
Man folis keinem Feind zumuthen / 
wie ſich Teutſchland muß verbluten / 
ſtreiten / leiden ohne end. 
"T: 25 | 


Laſt euch Kinder gehn zu Hertzen, 
eurer Mutter groſſe Schmertzen / 
ihr zur Conſolation. ö 
helfft zuſammen ſie zu retten / 
von fo ſchweren Band und Kettenꝰ /) 
etwann kommt ſie doch darvon. 1 
à 3° 
Wunder wärs’ mont fie Fönnt ſchlaffen / 
bey der Unruh bey den Wa ffen / 
ſollt es nicht die Schlaſſſucht ſeon: 
Alle Kräſſten ſeyn gebrochen / 
alle Ge ban dan unt i 
nicht ift da / als Haut und Bein 


| £ A oer dé 2 4. ü 70 
Schwehre Traͤum von Plag und Sterben / 
vom Vergehen / vom Verderben / 

quälen fie obn alle Ruhe / 

| Be J 2 (ol 


15-176 
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ſolche Larven ſie erſchrecken / | 

doch vom Todtſchlaff noch nicht wecken / 
Schreck und Jorcht mmmt immer zu, 


AR Kassa, V id 5. . 1 ur, 155 x 
Büſſet etwann alte Schulden 
kan bas Liecht nicht wol mehr dulten / 1 
liegt da in der Finſternuß / 1 iuri Qr 
Mars und Mors zwar mit ihr ſpielenli / 
doch zugleich zum Garaus zielenl / 
das in ja ein harte Buß. 


Ach! ihr FriedensEngel eilet( / 
Teutſchlands Kranckheit eilends hellet / 
zündet an das Friedens Lecht 3 
wenn das Liecht wird wieder ſcheinen / 
wird ſich ſtillen alles Weinen / E 


«mim s. 


a ne 


wird vergehn das Traur⸗Geſicht. 
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